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Jas Syaltlmysmanifest der sächsischen
Kommunisten .

Ärandler g ? gen Thäimann . - Sinei kommunistische Landiag ^ rültionen
in Sachsen . - Abrechnung mit der Führung der WS .

Aeberall das Gleiche : Isolierung von den Masten .
Bankrott der Male .

An « cinent falschen Prinzip heran « ,

au « der Scngming der proletarischen Sol ' . dariiä :

i, „ Klassenlampf , ans der Verlmnung des mt

schätzbaren Wertes der Einheit und Einiakeü der

proletarischen Aktion ist vor zehn Jahren der

St p m nt n >t > S m u « e n l sia >t de n. Aber da «

falsche Prinzip , das ihm zur Wefcutt verhalf , nv. i '

entstanden .

ficht der Parieiniehrlheit über die ' aff . ' chett tzfva -

pen als ausreichenden Grund zur Zerschla <sn »g
der Partei ansah , muß • in nt e r >v ieder aus

dein Streit nni die Taktik neue Spaltung

geboren werden . Da man einmal für das Miß

fingen politischer Aktionen den „ Verrat der

Führer " oder die „Unfähigkeit der Führer " alle n

verantwortlich machte , »ruß jede mißlungene Al

iion zur Absetzung von Führern , zur Einsetzung
einer neuen „ Garnitur " fuhren . Da man längst

aufgehört hat , in der Einheit und Geschlossenheit

der Lrgan ' sal ' o» ein kostbares Gut zu sehen , son -

der « vielmehr die Anschauung p' ägte , daß man

gar nicht radikal genug spalte, , könne , muß die

konimti » st ' sche Partei selbst sich dauernd spalte ».

Bon der koiiiinnnistisehen Partei Deutsch
fand « sind zu wiederholte » Malen Gruppen und

Mriisr<lten , Einzelne und Fraki ouen abgefallen .
Tie Masse der Wählerstmimeit , die » tau a » S den

Indifferenten , Unorganisierten , ans de » Unzn -

Metten aller . Klasse » und Richtungen itorf ) i »>

Mai 1028 schöpfte , kann nicht darüber hinweg ,

tauschen, daß die KPD organ satorocki nur noch

ein loser Bn » d streitender Fraktion
n e u, daß sie zerrisse n und 0 f t i o u a u n •

fähig ist. Das Mißlingen des Volksbegehrens
gegen den PanzctfrcuzerNm zeche deutlich , daß
die komimin stische Partei trotz drei Millionen

Wähler » zn einer ungefährlichen und obendre . ii

damals volkstümtichen Aktion eben nicht viel

mehr al « eine Million Aiiliänger auftreibt , nw die

?o; atdemotra ' . ie acht oder nenn Millionen zu
mobilisieren oder wie bei der Fürstenabstndtmg
15 Millionen in ihre Gesolgschas - zu bringen im «

liande ist .

Im s ä ch s i s 6, e n Landtag ist die

Spall ung der KPD in zwo . Fraktionen auch

formell vollzogen worden . D' e F akiio »

Böttcher , die sich zur Dirnentum >>eiunc ( i

Brandlers gegen den Korrnplionäe und Moskau -

" akaien Thälipan » bekennt , ist fünf Mann
hart au ? der 14 Mann zählenden Fral ! on der

KPD ausgetreten . Von der Tribüne des Land -

ages ans verlas Böttcher das Manifest der

Braiidlsrsthcn Opposition , das ein Bekennt -
11i 3 zu vielen Wahrheiten ist . d' e wir
E o z i a l d e m o k r a i e n den K o m in tt -

» isten seit zehn Jahren entgegen -
halie » . Das Mau sest wendci sich eingangs

gegen dst- Korruption in der Partei :

Zorn , ( ünttäuischiii ' g und Mißmm habe » zahl '
reiche ehrliche rcvrim ' ionäre Arbeiter gepackt , als

sie sahen , daß . sich die Kommunistische Parle : , ihr
Älambe und ihre Zuversicht , in schweren inneren

Kämpfen verzehrt .
weil co die Führung der Parti nicht verstand .

Kl>rr „pfionoerschciniingen in proletarischer
Weise z „ liquidiere » und weil > » m Höh » die

besten Elemente , die g ' gen die Korruption
lämpsten , au « der Partei herausgeworfen

wurden .

Ein « ist ll . n: unmittelbar lann nur der Gee,

»er ans dieser Tpalinngslaltik der KPD Iii ! ?-
rnn,i ( gewinn ziehen . Doppel ! ist deshalb die Ol "

positiv » ; » der KPD . » olwendig » » d politisch
begründe ! .

Tan » wendet fiel , das Manifest aber den
fheafe ' ii ' chcii Irrtümern de' s Kommunismus zu
und führt ans :

Die jetzige Führung der KPD , versuch ! stdocki .
bie inimchlichc » Kräfte des Kapitalismus In sei

gegenwärtige » Situation z» leugnen . 2 ! « er -
llärt dl - reale Etrschäiuiig des bestehenden K : iiste -
Verhältnisses für Opportunismus Die gegenwöe
" ße Stabil isierrnig de - Kapitalismus wind als

„verfaulte " Stabilisierung dargestellt und da « »n >
mittelbare Heranreifen einer neuen akut revolnii . '
uären Situation verkünde : An die Si. ' tle einer

bewußte » Stärkimg der in der Epoche de . Im
pertaliSmu « ständig wachsende » Widersprüche uns
der Verfchärfrnig der Kbissengegensähe seht die

itltinc Führung der KPD . die passiv, ' Hos' iuiiig
aul den iiiechainschen Ziisammenbriich den Kapl
laliKinns .

Aus dieser unmarxistischen Elnschätzuiig d«r
politischen und ökonomischen Kräsleverhäl ' iiisje ge -
langt die Fiibriitig der KPD . zu einer Taktik , die
den Schtvi . ' rlgkeiten des revoliitioiiürcn Kampse ?
ausweicht und an die Stelle semitischer Arbeit In
den Gewerkschaften und Massenorganisationen
Ossensivphilosophte seht
»ttd die Nnorganllierlett feiert als bciscrc Rtvo -

lnttonäre wie dl - Organisierten .

Ans Grund dieser salsilie » Einschätzung werben die

gegenwärtigen Komps . ' der Arbeiterklasse In

Deutschland als O s f e n f i v k ä m p se K- zcfchii - l
Tie Führ » in de KPD . erklär ! den diirth die re¬

formistisch : Aiederlggeuslrategie verlorenen Aich :
kanips al « Durchbruchsschlacht der rnwlntlonären

ezowerkschaftiopposttion » nd t - eioni , daß die M. chr -
hell der ArbeiterNass - die ßK»litr ? der rrsorinihi -
scheti Führer vollständig erkann : halt, , so daß ein

Anwendung der ElnheltSfronltaktik nicht mehr

noiloeichig lei .
Die falsche Ei n s chä tzn n g der politischen

und ökonomischen Lage in Deutschland führt

wa » gSläu sig zu joner Politik der n h

: r a l i n I e » Phrase und E i n f l n ß l o s i g
feit , wie sie durch den jetzige » Kurs des KPD -

. Zentralkomitee « gekennzeichnet wind

Wie oft hat sich die Zoz' aldvniokralie , i »

Teutschland wie bei uns , gegen die uninarxi
stische Einschätzung der politischen »ttd

ökonomischen Kräfteverhältnisse , gegen die alberne

Phrase von der C f so » siv poti ! i f, von dem

iKtHirsteljcitdcu m c ch a ii i j ch o n Z u s a in •

m o u b v U ch des Kapitalismus , gegen die Jlln
sionen n » d Phantasien gowand ' ? ! Wir erinnern

nur an den <i> i » c s i s ch e » B ü r g t r I r > c g,
der von unsere » Kommunisten solange als d

wichtigste Sorge unserer Politik hingestellt wurde ,
bis mit der bolschewistischen ?! ciderlagc und dem

Absall Tschangkai ' chek ? plötzlich Schtve gen ein -
trat . Damals schien es den Kommunisten urcP
I gcr in Versammlungen für d e chinesische Ne »
volniion einzutreten und chinesischen Redner » zu -
zuhöre » , als gegen die GelrePe - ölE zu kämpfen .
Dder denke » wir o » de » Kam rf um dir Je

zialv ersicher u n g - 2 o. ' t die Tinge zu
sehen , w e sie waren , uiiö im Angendli ! ' der Er -

starinug de « Kapital ' smus die beschc ' dene » Er -

rnngen ' chaflcn der Nachkriegszeit zu vrrieid gen ,

führten die Komimniiste » den Kampf um d' e

„ Verbesserung der Soz ' alpersichernng " .
redeten sie den Arbeitern e: », man könne örmne :
und Spina dazu bringen , die Svz ' alversichernna

zu verbessern !
B ran die es Manifest befaßt sich dann mit der

G e m c v f f ch aftsfrag e:

Die 9tede Statins in der Präsidiums -
sivung de - Ekki {rollt die deutschen Kommunisten
orneut vor die Frage der Gewer !

scha st ss pa l t » ng . Schon mchtfach , so aus
dem ,Heidelberger Parteitag und in der : Hm! ) Fi

scher Periode , standen di : denlschen Kommunisten
vor dieser Frage .

All ' Experimente der Gründung selbständlgcr
tä . ' werlschasten sind elend zusammengebrochen .

Es gilt , die Gewerlschasten ans Werkzeugen d-e«

Finperialismii ? i » Waflen der gievolntion zu ver

wandeln . Die « ist unser Ziel . Zur Erreichung

desselben müssen wir aber innerhalb der

G e w e r t ! ch a f ton a r b e i i o n n nd n. i ch t

feige d a v o » l a u s e n.
11nt ihre Kapitulation vor der G- e-

merk ' chasrsoureankratie zu verschleiern , er¬

findet d' e Führung der KPD d' e Theorie ,

daß die Unorganisierte » bessere Revolutionäre

feie », al « die Organisierten .

Tie/ « Bellanpning fiihri logisch zn der Mel¬

dung jeder gewerkschaftlichen Orgo
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nisationSarbait . Sie ist ein Freibrief
für Passivität und keineswegs geeignet , die

Arbeiterschaft zur O- pferl ' ere : : ' chaf : und Solidari¬
tät für ihre eigene Klasse zu er . z: eh. m

Diese uiilentsllschc Theorie bildete die Grund -

läge für dl : Strategie der KPD - Führung
im Niihrkampi . Sie führte doz », daß die Un -

organisierten der Ausgangspunkt siir die Bil¬

dung d«r Kainpssritung wurden .
Weil die kouimui ' . istische Führung Ihre Hauptarben
»ick-, in die Gewerlschasten verleg ! halte , deshalb

mußten d' . o K. impfleittntgcn zu einer komödien¬

haften Epi ' odc und ihr Abgang beim Ende de-?

Kampfe - zu einem o p p o r ! n n i f: i s w - n
Skandal werden .

Dieselbe verhängnisvolle Politik der Fsol ! . .
r ii n g von d e n M a s s e » wird von der Fuß s

rung der KPD . siir die bevorstehenden B c -

trlebSrät « wählen ang : ? ü»digt . In einer

Zeit , in der die Reformisten noch dal unbestritten . '
Monopol der Führung i » den Verbänden haben ,
- » einer Zeit absteigender Konsunttur mit Be
- A- sstiiltgiiii ' iiind hRassenarbcilSlosigkelt fordert
die Führung der KPD . die Ausstellung seldstän
die,er BeiricbSrätellsten der GnoerkschattSopp ' -

jition in den Bei riebe ».
Diese Taktik ist nicht « anderes »lS da « mit
revolutionärer Phrase markierte Tavo » Ia » ien
vor den Schwierigkeiten einer langwierige »,
geduldigen , unerbittlichen Arbei ! in den Ge -

wcrkschasten und Peirieben .
Wir erblicken in den s o. z i a Id e m o t r j t i- | ,i (« geistig beschränkt , so dm;

schon Arbeitern niriit billige Obioi - e . Stfnssc der Bolls schul
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unserer Agitation , vielmehr unsere K l a s
s c n g c n o l s c n.

ohne und gegen deren Neberzenqi . ug und Eni -

schiossenheit die zaoletarische Revvlnlion In

Tentschloud nie siegen wird .

Deshalb ist es uns auf « ernsteste darum ;it
- tun diese K' . ' . ' lien 1> »»steil nicht durch eine v e -

fehlte Politik abzustoßen , wie ei
F ii briing der KPD , ! » i, stmdern sie mit den
M' Nclti der poliiisckien ileberzeiigung und geistigen
Veeiiisfiifsiiiig siir d>: t KommmiiSinus zu gslvsti
neu . ÄnSgeln » o von der politisch e n :>! t i s c
und den E r f ä h r n ti ' g e u der so, ; i a l d e >» o
trallsche » Arbeiter gilt es , die riickstän - d- -
gen Schichten aus das Niveau der fortgeschritten
flau Teile des Proletariat « zu dringen . Damit ist
' chon gesagt , daß unser Weg »ich ! zn historisch
überwundenen Formen znrucksiihri ! zum Nesor
iniimiis , sondern vorwärist zur soziaben Revo -
iirtioii .

Da sind die Kapetschiste » schon weiter als
ihre denische » Kolleg, ' »! Bei uns hallen sie es

zwar im AB . auch nur zu Totgeburten ge
bracht , aber sie habe » durch dt . Spaltung
der Ge w e r l f ch a f I e » iminerhi » orreichl , daß
es bei uns in jeder Branche glücklich ein halbes
Dilveud Organisationen gibt und daß die Zahl
der Unorgainsicrlen übergroß geworden ist .
Wenn d j e wirklich die wahren Revolutionäre
sind , dann freilich kann ' s bei uns nicht schief
gehe »! Wir habe » . Koiitiiiiinisten , die in den

„reformistischen " Gcn' crffctiiisteii find , solche , die
in den roten Verbänden sind , und Ilnorgaui -
sierte . Tie Kommniiisten in den reformistischen
<" >ew. ' rkschaslen llaüe » wieder zum Teil diese für
eine Organisation , in der sie mitarbeiten Ion -

neu , zum Teil wollen sie sie spal ' en . Von Par¬
teitag zu Parteitag streitet man über die einheit
siehe Auffassung der Gewerschaf ' ssrage , aber bis

heute ist das Chaos n » r i ni »i e r toller

geworden .
Endlich tomw > da « Vianis . si ans die beson

deren Angaben der deutschen Kommunisten zu
sprechen und verkündet — fast ein Jahrzehnt
nach der Spaltung » nd nachdem es die

S o z i a l d e m o l r a t e » i in m e r w jede v

den M o -- kowrtc r » e n t g e g e n g e h a l

teil habe » — das : die Kaiiipfbediiionnoe » in

jedem Lende and - rc sin * und daß eine biirgcrli - k- e
Tcmotratir nicht dasselbe Manöverseld wie

ü' in ' sfiich ici "pie »? alle B' r - ,il >e>i , d- e von den

Rußland sei . Diese alte Wahrheit , die von den

wurde , fassen sie nun in folgende Sätze :

Unser Kamps gegen die Führung der KPD ,
richtet sich auch gegen d>e schemstische U" b. - r -

trognng de « Perlanses der russischen tilevo «
lntion aus Deutschland . Tie Bedingungen de ?

politischen Machtkampfes sind in Tentschlanb
wesentlich andere als in Rußland ,

Aujgalle einer revolutionäre » P . Tr ist m

erster Linie , die S t r a l e g i c d e s pro I e i « v

scheu Auf st an de « und der Masse » ge .
lu i tt ii n u g unter den Bedingungen der

bürgerlichen Republik mit allen ihren
politische », ökonomisch ? » » nd )ii :Iiiihi fchfn Mach !
Mitteln auf Grund eigenen Ti » di » m i
» nd selb st ii ii d i g e r Erfahr » n gg ansznar -

( Schlnß ans Seite Spalte 4. )

Der dümmste Ardeiter
ist der Helte /

Der Wille Moskaus : Nur nicht
denken !

lim der Person des Führer « der toinmu »

frischen Partei Teutschlands , dcö Vorsitzenden
des Rotfrontkämpferbundes und Präsident -
schastskairdidaten der KPT . bei der letzte » Prä
sidentschaftswahl . also um Tcod » Tstäl -

manns willen , ist in der kommunistische »
Partei Teutschlands ein Streik ausgebrochen ,
der immer weiter greift » nd der auch für alle

anderen Länder sowohl jumbolische wie int -

sächliche Bedeutung Hat .

Teddy Thälmann ivurdc vor einigen Mo -

naten wegen Mitschuld an einer nngehenerli -
i che » Korruptionsgeschichte vom Zenbrasalls -
w' chui ! der komm Ii »ist ! scheu Partei Teutschlands
I zur Niederlegung seiner Stelle als Pärteivor -
! sitzender gezwungen . Er wurde nacb Moskau

zitiert , wo . wie erwartet wurde , ihm die ent >

sprechende Strafe zudiktiert werden würde .

! Aber es t ' am anders . Thälmann ist einer der

] kommunistischen Führer , wie sie Moskau
'

braucht . In seiner Jugend galt er allgemein
er schon mit der

e ort ' ^ oii » | ( quic sein Studium ab

schließen mußte . Er hat später seine Unfähig »
keit selber wiederholt eingestanden . Moslai :

machte ihn dennoch zum „ Führer des denlschen
Proletariats " , weil es in ihm den richtigen
Mann zur Führung seiner geistig Leibeigene »
in Teutschland erkannte . Bon ihm schrieb
jungst der sozialdemokratische Neichstagsobge
ordnete Wilhelm Tihmann : Wen » ihm von

Moskau gesagt wird : „ Teddy , dar - ist
schwarz " , so sagt er : „ Jawohl das ist
schwarz und ich haue jedem die Knoche » ka -

putt , der das bestreitet ! " Sagt Moskau ihm
aber morgen : „ Mein Teddy , das ist weiß " ,
so sagt Teddy wieder mii derselbe » Selbstver -
ständlichkeU und Ueberzeugnng : „ Jawohl , das

ist weiß . Wehe dem , der das nicht glaubt ! "
Deshalb ist er in den ' Augen der Moskauer ocr

„ geborene " Führer des deutschen Proletariats .
Teddys Teilnahme an der obeiivahnieii Kor -

uiptionsgeschichtc konnte ihm daher bei seinen
Moskauer Protektoren nicht das geringste scha¬
ben . er I . ii » als TriümpHator zurück , die Par¬

teileitung erhielt eine saftige Rüge und Tedd »

blieb Parteivorsitzendcr . Nmsonst war ein Brie '

der Gegner ThälntannS , in dem die MoStauei

Zentrale beschwaren wurde , dock um Lenins
willen Thälmann z » entfernen , denn seine Be -

ieiligung an dein ganz ungewöhnlichen Gauner ,

streich des kouimunistischen FlinklionärS Wit -

lors würde bei seinem Bleiben nicht nur das

' Ansehen und die Werbe traft der KPD . aufs
schwerste erschüttern , sondern ( iu . li in der Aus

Wirkung die Kominlern völlig zugrunde rich
teu . Seht ans jene , hieß es in dem Schreiben ,
die im Laufe der Jahre zu Hunderttausenden
aus der Partei gelaufen sind und macht mit der

entartete » Pmteibüiotraiie , die in eine niatc »
riclle Korruption sich miiwaiioelt , ei » Ende !
Nein , louieic die Anlwori , Thälmann bleibt
und damit basta ! Und Thälmann blieb . Denn
die Leitung der Partei wird nicht von den Par -
tciangehvrigcn gewählt , sondern von der Mos¬

kauer ' senirale den Mitgliedern aufgezwunge ».
Sei ! Monaten befindet sich nun oaher die

l ' ominunistische Partei Deutschlands im Instand
des wütendsten Briiderlampses . der in den letz '
icn Tagen zur Spaltung der I o m m u -

n i st n ch c n P ( iv lei in Sachsen geführt
hat . In offener Sitzung des sächsischen Land -

tage «, vor einem dichtgedrängten Publikum
i der bürgerlichen Abgeordneten aller Parteien ,

wurde dieser Ali vollzogen und P a » l B ö t i -
ch e r , der Führer der lommnnistischen Lppo -
sitio », verlaö eine Erklärung , die auch für lin¬
iere kommunistische » Arbeiter im höchsten
Maße lehrreich ist . zsehn Jahre sind es her ,
daß in Deutschland die Einheit der sozialisti -
scheu Arbeiterbewegung durch den Bolschewis -
» i » S zerschlagen und der Bourgeoisie damij die
Macht in die Hände gespielt wurde , daß iogar
in einem so eminent proletarischen Lande , wie
es Sachsen ist , dessen Geschicke ohne diese Spal -



Cent s .

tuitfl heute völlig vom Willen der Arbeiterschaft
abhängig wären , hie Reaktton Uberwasser be -

kommen konnte .

. Nach zehn Iahren des Willens gegen die

ciflcncit Kainpfreiben und zrl ) » Iahreu der

furchtbarsten Schädigung der Arbeiterklasse
koinuit nun die konliuunisrische Opposition dar -

aus , das ; alles , was die ?o. ; ialde »iotraten vorn

ersten Tage an über di . ' Perderblichkeit der

kominunistischeil Methoden und Taktik sagte »,
Wort für Wort auch ihre Ileberzeuguna gewor

den ist . Einen Auszug aus diesem Beicht ; et

tck finde » unsere Leser au anderer Stelle . Da ?

geringste de » Eingeständnisse lautet : . . Tie Feh¬
ler der Sozialdemokratie ha ! die koimnuni

stische Partei Deutschlands damit beantwortet ,

das ; sie selbst das ii r u ui s o m e h r F e h

k e r gemacht I>at . " Zehn Jahre laug aber

haben sich die kommunistischen Charlatane der

^Arbeiterschaft als die allein Fehlerlosen borge

stellt . Es gel » seht in Teutschlands kominuni

stischer Partei ebenso zu »' ! c bei uns . wo gleich¬
falls über die „ Köpfe " der „fehlerlosen " Füh -

. Ter Pech und Schwefel niedcrregnct .

DicNeinenu . Lauteren ! Heute N' ird Ihnen
von ihrem eigenen fleisch und Blut vorgetvor

sen , das ; die Parteiführung es nicht verstanden
hat , KorruptionSerscheinungen in proletarischer
Weise zu liguidieren . das ; statt dessei ; zum

Hohn „die besten Elemente , die gegen die Kor¬

ruption kämpften , aus der Partei hinausge -
worfen wurden . " Tic Elemente unter den

Kommunisten , die oaS Denken noch nicht völ -

lig bei lernt haben , sehen , das ; der Kapital ! ? -
mns erstarkt ist und das ; dein bestehenden
Kräfteverhältnis zwischen der Arbeiterklasse
und dem Kapitalismus bei der Festsetzung der

koilimunislischen Taktik Nechnnug getragen wer

den müsse , aber die Moskauer Diktatoren er

klären , das sei „opportunistischer " Schwatz , die

Erholung des Kapitalismus sei nur eine vor -

übergehende und der mechanische Zusammen -
bruch des Kapitalismus sei unvermeidlich . Und

so hören wir die aus zehnjährigem Wahne er -

wachte kommunistische Opposition darüber kla

qen , das ; dies eine gan ; unmarxistische Ein -

schät - ung der politischen und ökonomischen
Kräfteverhältnisse ist . bei welcher die Führung
der kommunistischen Partei ( und das gilt nicht
nur für Teutschland ) zu einer Taktik gelange ,
die „ den Schwierigkeiten des revolutionären

Kampfes ausweicht und an die Stelle lenini -

stischer Arbeit in den Gewerkschaften und Mas -

scnorganisationen eine Philosophie setzt ", der

; u f o l a c die Unorganisierte » b c s -

scre Revolutionäre sind , wie die

Organisierten . Wir müssen , sagte Bött -

cher in seiner Erklärung , um die Gewerkschaften
in Waffen der Revolution zu verwandeln ,

„ innerhalb der Gewerkschaften arbeiten und

nicht feige davonlaufe n . "

Hampelmänner müssen die komniunisti -
übe , Führer sein , die von Stalin am Faden

sich ziehen lassen und das bolschewistische Ka -

nonenfuiter . die Arbeiter , stc stehen um so hö-

her im Ansehen der kommunistischen Oberbon

»cn . se unwissender sie sind , ic weniger Denk¬

fähigkeit und proletarisches Solidaritätsgefühl
sie besitzen . Am gefeiertsten sind unorganisierte ,
halt - und ganz indifferente Querköpfe , wild

gewordene kleinbürgerliche Geister , die am ge -

eignetesten sind , um das arbcitervcrräterische

Treiben des Bolschewismus für revolutionären

Elan zu halten und die daher das tie ' ste Ver¬

ständnis für die Hetze gegen die Sozialdcmo -

tratic besitzen . Wer nicht besinnungslos - unter

Ausschaltung der eigenen Gchirnfunktioncn
aste Abeniencr und Experimente mitmacht , alle

blödsinnigen Thesen als reinste revolutionäre

Weisheit anbetet , wird als „sozialdemokratisch
verseucht " gebrandmarkt und abgetan . Vor

den Schwierigkeiten See- gewerkschaftlichen
Kampfes laufe » sie feige davon , die mühevolle
Aufbauarbeit , das tägliche Ringen um die Per -

besscrung der Lage der Arbeiterschaft denunzie¬

ren diese Talmi . Revolutionäre , die nur im

Manlanfreisten bedeutendes leiste », als Refor -

miSnnts , eine Politik , die de » Möglichkeiten
und Kräfteverhältnissen Rechnung trägt , als

Sozialpatriotismns . Langsam kommen auch die

intelligenteren und ehrlichen unter den kein -

munistischcil Anhängern auf den Betrug , des»
ien Opfer sie waren .

Reichlich spät erkennt auch die kominuni »

stische Opposition , das ; es die Arbeiter irre ' üh-

ren heifit , Iren » man ihnen einredet , der Per -

lauf der russischen Revolution lasse sich scheina »

tisch ans die Länder Westeuropas übertragen .

In der Erklärung Böttchers heifit es : „ D i e

B e d i n g u n g e n des p o l i t i sck» e u Vi a cht

k a in P f e s s i n d in Deutschland we¬

sentlich andere a l S in Nu s; l a n d. "

Erst habe » sie mit den Arbeitern zehn Jahre

lang Schindluder getrieben , haben taufende ]
Proletarier durch die äffische Nachahmung der j
russischen Kampkinethoden ins Gefängnis ge ,

bracht , um dann zu der sozialdemokratischen
Erkenntnis zu gelangen , das ; das Prolelariaii

scdeS Landes seine Taktik nach den Verhältnis [
sen und Besonderheiten des Landes einzurich - t

ten habe . Und darum nmfite die grofie . mäch -

tige Arbeiterbewegung , die heute uiiier den

Bannern der Sozialdemokratie in ganz Europa

eine domiliierMc Rolle spielen könnte , in

Scherben geschlagen werde » !

Eine willenlose Herde , zur Schlachtbank

von ei » paar gewissenlosen Charlatanen getric

be ». das ist heute die kommunistische Partei !

Die Sozialdemokratie war seit jeher bestrebt .

Bildung des Geistes » ud des Herzens unter

der Arbeiterschaft zu verbreiten , dem Bolsche¬

wismus ist der dümmste Arbeiter gerade am

liebsten . Die Sozialdemokratie hat durch Er

wecknng des OrganisalionSaeistes und des pro

letarische » SolidaritätSgesühls eine neue Ethik

ins Leben gerufen und die Arbeiterklasse für

ihre grofie geschichtliche Mission vorzubereiten

gesucht, der Bolschewismus will nur bliuder -

gebeue Werkzeuge , Marionetten . Hampelmän -

ncr,Papageien , »leiisclilicheGraniniophoiie . Nie -

maiid ivird ohne Bewegung über das von die -

ser Partei über die Arbeiterklasse hcrambe -

schlvovene Unglück die Worte lesen , die der Se¬

kretär der ' raii ' ösilchcn koniiiittnistischen Par¬

tei . Georges Pioch , über das , was aus dem

Bolschewismus geworden ist . kürzlich gespro¬
chen hat :

„ Das Hebel , es liegt vor allem im folgen -

vn : allzu viele Genossen vergessen , das ; der

Kommunismus damit n » fangen sollte ,

ivoinit er ende » wird , mit dem Ber -

r a u e n mid der Brüderlichkeit . . .

Es ist unerhört , das ; Führer , die üll Jahre

ihres Lebens dem Dienste des Sozialismus

- - ' widmet haben , der etwas sadistischen

Bosheit anderer Genosse » w i e R a « b

t i e r f r e s s c » hingeworfen werden . "

W. N.

BerW » » « d » « e
Ksiri ' y^s ' iMlaznahmteo Vürm ' özen bmiln zu zw: : ZrU ' el ciestühlsn .

Wien , t8 . Jänner . Neber dir Vorlage be -

treffend die Verwendung des konfiszierten Ver

mögens des Grasen Michael Karolvi wird aus

Budapest gemeldet : Bekanntlich tvnrde das Ber -

mögen Karoltsis aus Grund eineS auf diese » Fall

zugeschnittenen Gesetzes eingezogen , u. zw. in

der Form , das ; llti Prozent des sidei ' ommissari -

sch- n S<er »iögc »K dem Staat , tll Prozent aber

dem Fideikommisie selbst verblieben . Die K i n

der de s Grafen K a r o l h i sind aber aus

der Reihe der Anwärter gestrichen und

; > vci Drittel des Vermögen ? dem Stick -

b r n d e r Karolhis , dem Grasen Joses

Karolyi , zugesprochen worden , der einer der

Führer der Lcgitimisteu ist und durch länger »

Zeit am HabSbnrgerhos in Lcgueitiv ats >' lire ».

kavalicr Dienst gemacht hat .

Große Aufregung verursacht in Kreisen der

ungarischen Opposition die Mitteilung d-' -- Mali -

renbcrichtcS , wonach das ganze Vermögen Karo

lm nur aus :!ll Millionen Pengö geschätzt »»cd .

Der tatsächliche Wert de ? Besitzes soll diese

Summe um das Dreifache übersteige », so das ; es

flar ist , das ; die gegenrevolntionären Vermögen ? »
Verwalter ; >v e i Drittel des Be r in ö g e n s

i ih 0 ii auf die Seite geschafft haben . In

dem Motivenbericht heißt cö weiter , es wäre

eine Forderung der Gerechtigkeit , das ; man das

Vermögen KarolyiS für s»lc . ,c allgemeine » uga

rifche Killiurztveckc in Anspruch nehme , die anS

dem Staatsbudget nicht gefördert werden können

Während der gestrigen Debatte über das

Gesetz führte der Abgeordnete R a s s a y aus , da ! ;

es unzulässig sei, politischer Verschlungen

iveg . ' n das B c r m öge » des Schuldig e n

zu konfiszieren , und das ; es noch ivenigcr

gerechtfertigt sei . die Bestrafung a » ch aus die

u n s ch » l d i g c ii - Kinder des Gebraudmark -

ten auözndelmen . Im Namen der sozialistischen

Fraktion verlas der Abg . Bar nah eine Tekla -

ratio » worin die Haltlosigkeit der gegen Karo -

lyi und gegen die Oktoberrevolution vorgebrach¬
ten Anschuldigungen nachgewiesen wird .
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Das Spaltunqsmanisest der sächsischen
Kommunisten . "

tSchlns , von Seite 1, Spalte 3. )
bette ». Wir befinden itn6 dabei in voller Hebet -
ernst invinimg itti-t Lenin , der immer wieder jobderi
dah die Kommunisten ganz bewußt die foivltctcn
Eigentümlichkeitsn in Betracht ziehe », die diJer
Kampf in jedem einzelnen Lande , gemäß den ori -

ghiellen Zügen seiner Wirtschaft , Politik Kultur ,
seinem «aiionaleu Bestmibe , keiner Kol « '
»ien , ' feiner religiösen Teilungen und fo
weiter annimmt und unausbleiblich annehmen
,ii Up. TaS ZK . der KPD wirft uns wegen dieser
cm Interesse der proletarischen Revolution uubi-
dingt erforderliclM Taktik „ ChaiminismuS " »or .
Ait dieser Haltung belve - sl die jetzige Führung
aer KPD . nur daS eine , daß sie noch nicht »ct .
standen hat daß die beste Verteidigung der S».

wjet ' Nnion der schärfste Kamps gegen die Vour -

geoiste de » eigene » Landes ist .

Ein « der wichtigsten Bedingungen der dem

- che « Revolution ist dl « Wiedererringung bcS

. «formistische » Einflüsse ? innerhalb der Arbeiter -

klaff «.
Die Opposition gegen daS nllralink « Liqni

datorenliim der letzigen Führung der KPD . wird -

geführt von Tausenden der im Feuer der Revo Iii .
; ion erprobteste » Arbeiter und Arbeiterinnen . An
der Spitze dieser Opposition steh . »
diejenigen , di « gemeinsam mit Rosa
Luxe m bürg und Karl Liebknecht den
Eparlaknebnnd gründete » .

Wir werde » den Kampsposten der Opposition
nicht cljcf verfasse », bis die jetzige Partei -
slihrung und der ultralinke Kur « llanldiert

sind .
Wenn im # deshalb vorgeworfen wird , wir

seien „ linke S o z i a l d c ni o k r a I c u " und

Opportunist ; » , so macht diele « a » S bnrchsi - ti »- ' , »

dcmogoglsilie » Gründen erhoben « Geschrei ans
im > keinerlei Eindruck . Insbesondere deih lb

nicht , da ja Stall » in seiner Rede im Präsidium
de « Ekki dem Präsidenten der Komintern den Ge-

nosseu Biichari », die Genossin Klara Zetkin und
die Genossin Pnmbrrt - Troz und Serra cbeuscill »
al « feig « Opportunisten bezeichnet hat .

Das Manifest schließt mit einem besonderen
Hinweis auf Sachsen und mit der Aufforderung
an alle Arbeiter der Opposition und an die .

icnigen , die „ angewidert von der Taktik der
Thälman » Klgiue die Partei verlassen haben " , sich
der Partei Brandlers anzuschließen , der mich in

entschland eine komninnistischc Partei schaffen
will , die „ auf dem Bode » der marxistisch ?» Grund ,
sähe , mit den Mitteln und Methoden des Lenini ?
muS die Diktatur des Proletariats zu erreichen "
vermag .

Bach so viel W a hrhe i tc » also doch
wieder der Grundirrtum , daß man die
Herrschaft der Arbeiterklasse im Kampfe mit der

Sozialdemokratie , leninistisch allo aus dem Wege
der Aktion der kleinen Minderheit und im Bruder -
kaii ' pf zu erreichen vermag . Man kann aber viel -
' «cht hoffen , daß die Brandlerlente , die ein iml
Stück des Wahnsinns schon eingesehen baben ,
vielleicht bei Weiterem Rachdenken auch den Grund -
irrtum » ach begreife », der eben in der Partei -
lpaltmia lelbst und in der Kapitulation v- . r ' Mos.
lau lag . Soweit dll Diskli ' s ' on unserer Kommu¬
nisten lesenswerte und a»sschlustre ! che Beitröge ,
also solche von Arbeiterkorrespondenten , nicht von

' eniliistischen Pavaaeien , brinat , - cigt - a auch sie,

^as: djc kommunistischen ? l - bester alle Eiv ' el -
irriümcr einsehen , daß sie längst in ihrer tak -
tischen A» ssas >l >» g oute SoKoldemosralln getror -
den sind , daß sie aber dank ibrer geistige » D' o-
lleruna nicht über den Honptirrtnm von 1! >W

hinwegkomme » !

NtSchMherNmaMOze
Bon B. Traven . siv

tVerlag der Büchcrgilde Gillenberg . Berlin 1028 . )

Als er jedoch den halben Weg znrückgegan -
gen lvar , sagte er sich, laß er niemals Ruhe sin -
den würde , wen » er nicht jetzt den Leichnam vor

sich noch einmal liegen gesehen habe und über -

zeugt sein könne , daß Eurti » wirklich tot ist und

keiit « Tiiimiiheileu bereiten Würde .
Abermals begann er zu suche ». Kreuz und

quer lief er durch de » Busch . Daun ramne er

zurück zu dem Lagerplatz , um vo » dort aus die

Richtung aufzunehmen . Er konnte sich plötzlich
nicht mehr genau erinnern , in welche Richtung
er a » > vergangenen Abend Enrtin getrieben hatte .

Zehnmal , süiifzehiinial , ztvanzignial jagte er in

iei -e Richtung . Es War vergebens . Er saud dc- n

Leichnam nicht . Sollte er sich derartig i » der ,

Richtung getäuscht haben ?
Seine Aufregung steigerte sich immer mehr .

Tie Sonne stand jetzt steil hoch und glühte im

erbilllich . Er keuchte und geriet in Schweiß . Er

bekam fürchterlichen Durst . Aber er trank nicht ,

' ondern goß das Wasser gedankenlos in großer
Ateuge in sich hlliein .

Wenn er wieder durch ca ? Gestrüpp kroch ,
drebte er sich jeden Augenblick nervös in ». Eine

S : künde lang glaubte er , da » müsse Furcht sein .

Aber er redete sich ei », daß es nur Nervosität
sei . Geivisse » >var es ganz kestini - mt nicht , des -

sen war er sicher. Es lvar mir die Aufregung .
Die E r«( waren ungeduldig geworden . Die

vordersten hallen hegomie » abzumarschieren , lind

bald folgte der übr ' ge Zug nach . Gleichgülteg
trottend . Blit eui . m Fluch iprang er ihnen »ach .

Das macht « die Eid scheu und vorwirrt . Sie

begannen , zu renne » Er mußt « dll vorderste »

überholen , um sie aufzuhallen . Das brachte ihn

ganz außer Atem . Er jagte die Esel wieder ; »

j
rück zum Lagerplatz . Nu » Hände » sie ruhig und

'
» agien a » dem mageren Gras . Der eine oder
der andre drehte sich um nach ihm » nd sah ihn

groß und verwundert au . Das erschreckte Dobbs ,
und -er nakmi sich vor , ih » e » die Augen z » vor -
binde » .

Aber er begann wieder zu suche ». Und als

er mm zum hundertsten Male überzeugt war ,

auf der Stell « zu sei », Ivo er Enrtin niedergeschos¬
sen hatte , sah er das Stück enies verkohlte » Astes

liege ». lind »Uli wußte er . daß er auf dem rich -
tige » Platze lvar . Das Stück war in der ver -

gargeucn Nacht von dem Ast abgebrochen , den er

zu in Leuchten gebraucht hatte .
Der Boden sah unruhig aus . Aber das

konnte ebensogut von seinem eigenen Her » » » vüh -
leu und Hcniutlaust ' ii sei ». Blut konnte er nicht

sehen . A» s diese », Bode » hätte man es auch
kaum selen können . War Curtin von einem
Tier verschleppt worden ? Oder balle ihn jemand

gesunden und aufgehoben ? Selbst konnte er nicht

i ' ortoekroche » sei », denn er War tot . Davon hatte
sich Dobbs doch überzeugt . Er war sicher von
einem Tier verschleppt worden .

Ilm so besser , dachte Dobbs . Tann mied bald

nichts mehr von dein Leichnam übrig sein .
Eiwaö ruhiger geworden , begann er nun . an den

Abmavfch zu denken . Aber er drehte sich immer

wieder um . B<i ! > glaubte er . daß er Eurlin

ztvischcn den Bannten gesehen habe , bald schreckte
er zusammen , weil er meinte , eine » ander »

Menschen bemerkt zu haben . Dann wieder fuhr
er ans , weil er überzeugt lvar . er hätte Stimmen

gehört . Und wenn irgendwo ein Ast brach oder
ein Stein rollte , so glaubte er , ein Berglöwe

' «Wiche uni rhu hcruni . dcr ' elbe , der Curtin ver -

ßhleppt bat ! - , sei » nn auf den G- esct - mack gekoiu -
»ien und wolle - l »i hinterrücks anfalle ».

Er rief den E- ' ci » zu, n » d sie begannen . ;»
marschieren . Aber der Btarsch war viel schwier - -

als Dobbs geglaubt hatte . Ging er vorn an
da - Spitze , dann blieben die Hintere » Esel . zurück

und fingen an zu streue » und ans Seiienpfade »
und im Gebüsch nach Gras zu suchen . Berschie -
dene Male - »rußte er de » Zug anhalten , iveil er

zurüc ' geblicbeue Eckel ein ' nbriiigen lnuie .
Da » » ging er am Ende des Zuges . Run

streute » die vorderen Eckel, und der ganze Zug
kam anseinaiidcr . Dan » » ahi » er Leinen und
band jede » Esel a » den Trag ' attcl des voran¬

gehenden , um sie znsa»rmeil!z>iballen. Wieder

» ahi » c> die Sp ' tze . Aber sobald einer der sol -

geiidcn Esel nicht nachkam und am Sattel des
vordere » zog . blieb der vordere stehen , und der

ganze Zug kam zmu Halte » .

Er begann nun , sich nur niii dem führenden
Esel zu beschäftige », ih » anzupeitschen und so zu
zwingen , die ander » nachzuziehen . Das ging
einige fünfzig Schritte . Dann wurde es dein

Esel zu dm» » , . Er blieb stehen , stemmte die
Vorderbeine fest nacli vor » , warf die laugen
Ohren zurück » ud stand fest wie ei » Fels . Dobbs
mochte ih » peitsche » oder ihm die Stiefel i » die
Weichen schlage », der Esel rührte sich nicht . Er

wußte ja »ickn , ivas los war . Er sollte vortvänS -
mar,schieren lind wurde gleichzeitig nach hinten
gezogen Dobbs änderte abermals feine Takt k
und stell -e sich selbst an die Spitze des Zuges und

zog den vorderen Eckel. Das ging eine Weile sehr
nil . Die Esel kamen alle »ach . Aber als der

führende Esel gelernt halle , daß es für ihn lcickt
ter und bequemer sei . gezogen z» werde » , eis

freiwillig zu lausen , ließ er sich immer mehr
ziehen und schleppe », bis Dobbs schließlich eine

solche Last zu ziehe » lalle , als hänge ein ganzer
Eileibal ' nzng au der Lei » «, die ' er über der
Sck' iilter nackt sich wg. Er mußte es aufgeben
und versuchte es Wieder , nun Hinte » anzutreiben
und am Zug iniiner auf - und abzurennen , nm
die streitenden Esel msammenzuhalten .

Dan » kam eine Zeit , wo der Zug ganz willig
und uiübelos ging . Die Esel waren in Gang
gekommen und hielten sich schön ans dem Pfad .
Das ging nun so rühig und angenehm , daß

Dobbs gemütlich hiuterhertrolleu und sich eine

Pfeife anzünde » ko » me , lind da er nichts ivct -
ter zu tun balie , als ruhig seines Weges zu
schlendern , begannen die Gedanken wieder in

ihm ni arbeiten

llch habe nicht sorgfältig genug «achgetsehen ,
dacht « er . Der war vielleicht nicht tot , sondern
nur schwer verwundet . Jetzt kriecht er durch das

Holz und kmimit schließt ch i » ei » Indiauerdorf .
Daun ist alles aus . Er drehte sich mit einem
Ruck um , den » er glaubte dw Indianer , die ihn
vevfolateu . nm ih » der Polizei zu übergebe »,
schon hinter sich zu hören .

Er kann aber noch nicht in einem Dorfe

sein . Die Dörfer sind tveit . Und tvenn er auäi

»ich ! tot sein sollte , so ist er doch so schwer getr-ii -
sen . daß er mir ganz langsam vorwärtskommen
kann . Ick , muß ihn finden und ihm den Reit

geben , dachte Dobbs tvsiter . Nun ist eS -oäi

Won auf alle Fälle Rtordverfuch und Straßen -
raub . Das kostete zwanzig Jahre Heilige Macia - -

Insel .
Endlich sah er keinen andern Ausweg , als

wieder umzukehren und aufs neue nach dem

Leichnam oder dem verwundeten Cnrli » V

suchen . Es fiel ihm ein , daß er nach einer Aich -

tung nicht ein einziges Mal gesucht halte . Da «

lvar die entgegengesetzte Richtung , von der Sd' ll >'

aus , wo er Curtin bellte liegenlasse », über d- i ?

Lagerseuer in die andre Seite des Busches . Da

( mite er me nachgeforscht . Und es war ganz klar ,

daß Enrtin iveitergekrochen war . weil diccke Rich¬

tung zurückführte in die Nähe jenes Dorfes , da ?

sie gestern nachmittag gesehen lxllten . Dobd ?
hatie ruhig geschlafen und nichts gvfehc » und

nichts gehört . Vielleicht war Enrtin auch ggr
nicht ganz dicht a » das Lager gekommen . »" '
Dobbs nicht aufzuwecken und den Rest zu bekom -
>ue ». Wehren konnte er sich ja nicht . Da war
kein Zweifel , in jene Richtung war Curtin gr -

lrochen , und dort mußte er gesucht werden .

( Forijevung folgt . )
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Inland .
Kurze Freude

der tieuMjen Reuierung ' pur ' eien .
Landcöpräsidcnt Mulm » darf »ich » mehr deutsch

sprechen? — Einmal » nd » cht tvieder .

Wie das „ Prnvo Lidu " berichtet , herrscht in

manckcn tschechische» Regicr >ing »partcien —

wahrscheinlich handelt es sich vor allen , nin die

zla ionaldenivkrate » — eine grosse Erregung dar .

Über Niß der Landeöpräsident in der erste, , 2it -

,una der Landcsvertrcttlng auch deutsch gespro -
wen bat . Wie es Hecht, wird in Reg iernngskrei .
se „ daran gedacht , de », Präsidenten Mubat aufzn .
trage », seine Eniinzatioiien nur In der Siaa . S -

spräche, atso tschechisch vorzubringen und ein an -

loesender Ucbersetzer tvird dann die Ucbcrtragnng
ins ? cntschc besorgen .

Wie es scheint , wird also die naiionaldcniv -

statische Hetze dagegen , dag der LandeSpräsident

auch die deutsche spräche gebraucht ihren Zweck
erreichen . Bekanntlich haben die Deu. sihbürgcrli -
chcn behauptet , dag die Sprachcnverordnnng siir
die Landesvertretnnge » einen bedeutenden Fort -
schrill darstellt . Vielfach hat man ja auch in der

Aevöllerniig geglaubt , dich » darin ein winziges
En ocgci kbinmeii gegenüber den Deutschen liegt .
Man bedenke nur . dag ein Drittel der Bevölke¬

rung Böhmens zur deutschen Nationalität sich
bekenn ! und dag atso die deutschen Mnaliedcr der

Landesvcrtretnng eine » beträch . lichen Teil dieser
Körperschaft bilden . Trotzdem wurde die Pflicht
des Landcspräsidcntcn , ferne Enunz ' ationen auch
in deutscher Sprache ;>l »in . nicht festgestellt ,
ionder » es ivnrde einfach seinem Giitbfntfcn über -

lassen, wann er die den sche Sprache au gebrau¬
chen gewillt ist . Die deutsche » Rcg ' crungSPar «
ielen haben dieser sprachenvcrordnung . welche
die deutschen Landetrcrtrctcr von der Gnade des
Laiidespräsidenle » abhängig inachl , zugestin »»»».
Zinn bat der Landesprässdeiit in der ersten Sil -

ging der Landesverirelung von dieser Möglich ,
keil , anct » die deutsche Sprache zu gebrauche »,
schüchtern Gebrauch gemacht und schon fallen
tschechische Regierungsparteien deren Minister
diese Perordnung i »ilge ; eich »ct baden , über den

Landcspräsidentcn her . Die deutschen Regie -
rimgsparieien sehen also lvsnige Tage , nachdem
die Sprachenvcrordilling erlassen wurde niid das

erstemal , nachdem der Landeöpräsident von dieser
spracheiiverordniing Gebrauch geniachi hat , tvas
sie da angestellt haben . Der Landespräsident kann

wohl demsch sprechen, , aber er ivird es in Zu
kunsl nicht dürfe » , weil es einfach eine »sche -
ansehe Regierung . ' parte ! verbietet . Die Möglich¬
keit, vom Präsidium aus den ich » All sprechen ,
steht Nvar aus dem Papier , aber man tvird diese
Möglichkeit , so iveit es eben geht , einschränken .
Dabei geschieht es in einer Weise welche für die
d e n i s ch e Sprache g e r a d e z u eine Be .
leidig » » g ist und die deutsche Sprache inner
halb der Landesvertretnng a» einer minderwerti¬

ge» herabdrückt . Der Herr Landespräsident wird
diese verachtete Sprache nicht gebrauchen dürfen ,
solider » es wird ein Uebersttzer anivesend sei »,
der die Enunpationeii des Präsident » ins
Teinsthe üübersetzen wird . Wenn tatsächlich eine
solche Weisung der Regierung an den Landesprä '
»deuten ergehen wird ( möglich , das ; dies auf ge¬
heime » Wege geschieht ) , dann ist die Rack - aiebig .
Hit inte Wnrdelvsigkeit der deutschen RegiernngS «
Parteien nicht »» ehr •,» überbieten . Man innsste
dann die Hnndedeinnl der deutschen Regierungs -
Pannen bewundern , mit der sie einer solche»
deutschfreundliche » Regierung ioaliuo, , dienen .

Wen » die deutschen Regierungsparteien •-<>>
so etwas werden bieten lasse » — und man wird
ja das näclstenial sehen , wie der LandeSpräsident
vorgehen wird — dann tun sie es natürlich nur
deewegen , um tveiter gegen die Arbeiter regieren
zu können . Der Hast gegen die Aeoeiier , auch ge -
gen die Arbeiter ihrer eigenen Nation , ist eben so
stark, dast sie jedes nationale Interesse Preisge¬
ben . „ in Ansammelt » >» dein tsth - ck, >stle „
Bürgertum die arbeitende Atlasse nledefhalten gl
können . Wenn die deutschen Reg ' erungSparieien
dt. ni Anstimme », dast der deutschen Sprache in der
Landesvertre nng das Stigma der Minderwertig -
keii dadurch aitfgeprägi w' d, dast der Landesprä .
scheut nicht ein deutsches Wort !t, den Mund neh -
nie » darf , dann werden sie bei de » nächsten Wah
sen noch ganz andere Wunder erleben als am
2. Dezember .

Nnisormierung der (Ii 51 sehen Polizei W ; •

die Tagespresse unlängst meld . ie . hat die Landes -
deHörde in einem bestimni ' en Falle der Polizei
einer größeren S ' ad » das Tragen der Uniformen
solange verboten , bis d e Gemeinde d- e »Leiiehnli -
gllng der Nnisormierung erwirkt hat . Die Landes
dehörde bernii sich hiebe ! ans die Verordnung d ' S
M llisters des Innern vom i ' ß. Fever 1017 , R. -
G. Vi . Nr . 70 . über die Regelung des Tragen «
von Uniforme » » nd Abzeichen . Zinn hat aber
das Oberste Verwainli ' . gsaericht in feinem Er -

lenutuiffc vorn 17. Dewniber 1020 , Zahl 15187 ,
Bob . lilliL . ausgesprochen dast diese Per -

vtdnuug ungültig ist . Trotzdem hat sich
das Ministerium des Innern noch nicht bewogen
gefühlt , d cse ungültige Verordnung außer Mrafl
»u sehen .

. . . Alontrollofc Bahnen . Ullier diesen » Titel v>. r .

össenllichcn die „ Lidooö Ziooinh " einen Leilani -
mtz in welchem sie daraus hinweisen , daß lms

Eisentahiiniiniftcrnm in seiner . Hand inionf
he t i b I e Agenden bereinigt . Es ist d- ' r

Träger der Hoheit in seinem Ressort , d. e . hui
»»^erstellten Beamten ui ' d Resereute » jind aber

zugleich Mftgl : edcr des Vcrwalinngsrales der

Eiscnbalnicn und das Eisenbahimiin . sterinm
«oiitroff evi ' elhst nach der technischen Seite den

Verkehr. Das Eisenbahuininisteriu », unterlieg !

Seile H.

wichl in finan . ieller und administrativer Bezie¬
hung dem Obersten KontroUantt . im Hinblick auf
den Verkehr ist es aber ganz ohne Kontrolle .
,u > Oesterreich und j „ Deutschland ist die Erc -
kntive der Eisenbahnen in den . Händen von
bteneraldireklione ». In Deutschland ist »ach den
melen Unfälle » im vor gen Jahre eine eigme
Unlermchnngekonimission gebildet worden , weiche
den Eisenbahnverkehr untersucht hat . Bei uns ist
w etlvas noch »ich ! geschehen und da , wie gesagt ,
ciis Egernhahnniiiiistcriliin sich selbst kontrolliert ,
blecht nichts anderes übrig als dast man nn ' ere
^. peichahnen , wanden Verkehr betrifft , von aui -
I a n d i sche n Sachverständigen unter -
wehen »aßt . Nur eine solch. . Untersuchung würde
unsere Oeffentlichkeit beruh ge » .

Scharfe Gegensehe tn der Hllnka - Partri .
Wir haben gemeldet , dast in der ' letzten S ' tznng
des KlnbS der ' Abgeordneten der slowakisch '

klerikalen Partei eine Resolution beschlossen
tvurdc , in der sich die Partei einmütig hinler
Tnka stellt . Wie nun das „ Pravo Lidn " berichtet ,
ist die Resolution so zustandegckvmnicn , dast am
Ende einer längere » Sitzung des genannten Klubs
diese Entschiiestiing vorgelesen ivnrde und das ;
die Verlesung von großem Lärm begleitet war .
Iii diesen » Lärm hat nun Hlinka die Resolu¬
tion als angenonimeit erklärt , worauf der ? lbge .
ordnete Dr . Iuriga in scharfer Weise erklärte ,
das; cr eine solche Berhandinng und Zlbstininiung
nicht alz gültig auscheil könne . Juriga und seine
Anhänger liaben aiigeblich die Absicht , öffentlich
>»i ! ihren eigenen Austastungen in der Tnka
Affäre hervorzutreten . Im übrigen hak ein
anderes Mitglied der slowakisch - klerikalen Partei ,
der frühere Redakteur des „ Slovak " Josef . Haitz -
liöek , eine Broschüre lteranSgegebe », i » der er
gegen Tnka schwere Angriffe erhebt .

AtM »Iis kMWWlsA
Ii - unh

öWltiiWtlWe in «kllei -

von
Den kommunistischen Drahtziehern und den
der Moskauer -- . Port Internationale beanf -

tragten Spaltern scheint es schon grauslich zu
werden , dast ihre seit Jähren betriebenen
Äpaltnngsversnche in den Kreisen der Arbeiter -
Turner und - Sportler keinen Erfolg aufweisen .
E « ist auch z » dumm ! Wie sollen es diese Leute
in Moskau verantworten , dast trotz vieler
Von »Hungen und trotz Aufwendung so vieler
Geldmittel die Spaltung im deutschen Arbeiter -
Dum ■ » nv Sportverbande nicht durchgeführt
worden ist .

Die Rasen , die da von „ Oben " ausgeteilt
»verde », find kvghrscheinlich schon so lang gewor
de », d-ast »ch die Fraklionsverführer selbst darauf
treten und deshalb » un mit allen Mittel » verfn -
che ». die durch die Rachg' ebigkeit und den eisernen
Willen des Bundesvorstandes gehaltene Einheit ,
iusbesvnders die Beschlüsse des Bundesvorstandes
anA»greisen und schreien nach Demvkratie , obwohl
sie diese Teniokralie sonst überall verhöhnen und
verneinen .

In der letzten Zeit scheint » uu , ivalirschein
lieh getrieben durch die Entwicklung in Denisch
land die Rote Sport Internationale , die so ganz
allein ans weiter Flur steht , ihren Agenten ganz
scharfe Aufträge gegeben z» labe » und die Thal
ten des „ Borloärts " und der „Internaiionale " ,
soweit sie nicht der . . Diskussion " zugewendet wer
den , enthalte » Artikel , welche den Zweck haben ,
d- e von den Kommunisten so lang gewünschte
Spaltung dnrchznsühren . Da nn » aber diese koin
munistische » Agenten selbst bei den konimunisti
scheu Turngeilossen . die die »ahrelange Arbeit des
Bundesvorstandes im Arbeiier - Turn und Sporl -
verbande kennen , keine Geaenliebe finde », gre ' ft
man zu Verdrehungen ärgster Art . Jene Leute ,
die jedes „ Abweichen " von der leninistischen Linie
mit Ausschluß bedrohe » , die ihre Führeraarnitn -
ren fortgesetzt über Amtrag Moskaus wechseln , die
jeden , auch den leisesten Versuch einer eigenen
Meinung mit Ausschluß bedrohen , nehmen die

vrdinltlgsgemäßen Beschlüsse des ÄnndeSvorsta »
des zum Anlast . >» » ein R' esei ' gehenl anzustim¬
men . » nd hiedurch vielleicht doch die lang ersehnte
Spalliing berbeizuführen .

Ii » „ ' Vorwärts " und der „ Aniernationale "
» verde » also die Vereine gegen den BundeSvor

stand anfgehetzt , »verde » direkt dazu harangniert ,
die Beschlüsse des Bundesvorstandes nicht einz » .
halten , obtvohl die Spaltung « Politiker wissen ,
dast jede Organisation ihre gefaßten Beschlüsse
durchsetzen innß . Nu » haben sie die Hoffnung ,
daß sie die kommunistischen Vereine dock, zur
Föderation bringen , ei » Wunsch , der schon seit
Iahren vorhanden ist nild der bisher an der Ein -
heit der Turnerschaft scheiterte . In allen Ver -
einen , Ivo Komm »nisten vorhanden sind , sind
einige , die den Mund möglich weil anfrcißen und
durch Frechheit und zynische Behandlung der an
deren Tnrngenosscn versnchen , diese ans dein Ber
ein hinaus zu ekeln . ES »verde »» aus der Resoln
lions - Fabrik der KPt ' . verschiedene Resolution «! »
verschickt : Wehe dein tc ' iniiiun ' stisehen Tnrugenos
sen . der gegen eine svlche Resolution stinnneil
ivnrde ! Die z. deinvkratischen " Einrichtungen dieser
Partei » vürden diesen Genossen in »veitem Bogen
ans der Partei hinausbefördern . Man scheut we¬
der Geld noch Mühe , diesen i » <Zang befindlichen
Pnisch gegen den Arbeiter - Turn und Spvriver
band bis zur Spaltung durchzuführen .

Denn , so kalkulieren jene gewissenlose » Men¬
schen » venu »vir die Vereine einmal soweit haben ,
daß sie die Beschlüsse des Bnndesvorstano . ' s nicht
einhalten , dann kann sie der Bundesvorstand
nicht mehr als Blindenvereine behandeln und die
so lang ersehnte Spaltung ist erreicht . Die Mos¬
kauer Sport - Internaiionale sendet ein Belvbungs -
Dekret au die Spaltpilze und die bürgerlichen
Turn , und Sportverbände ervalten Znlvachs .

Zu bewundern ist die Geduld des Bundes -
Vorstandes , »velcher nicht den kvntinnnistilchen
Mitgliedern , »vohl aber den geivissenlosen Zerstö¬
rern der Arbeiter . Tiirnbewegniig längst die Tür
weisen sollte . Dast die SpaltungskomiteeS dabei
» ach dem Motto „ Haltet den Dieb " versttchen . die
andere Seite als die Spalter hinzustellen , ist
nichts » enes mehr , damit lockt man keinen Hund
mehr hinter dein Ofen hervor .

Die Pflicht unserer Parteigenossen ist es , der

Frechheit und den Hetzereien der koniinnnistlsche »
• Mamelucken ei » Paroli zu vielen uitd überall dort ,
Ivo sie die Spaltung im Arbeiier - Turn - und

Sportverband oder in einzelnen Bereinen herbei
führen »vollen , ganz energisch ans die schmntz ' gen
Finger zu klopfen .

Oer Oi - ippe '
rekonvaleszerrt .

verspürt allgemeine Schwäche

iind Ermüdung . Die Muskeln sind

schlaff , die Nerven abgespannt .
Massieren sie über ärztliohe Vor¬

schrift mit Menthol -

Franzbranntwein ,

ALP A.
Diese Massage erhöht den Blut¬

kreislauf , stärkt die Muskeln , et
frischt die Nerven und hebt die

Tatkraft .

Zerstäuben Sie „ Alpa " in Wohn -

>1. Oesellschaftsräumcti ! Hiedurch

gründliche LuftdesinfekHon .

Verlangen Sic nur „ Alpa " - Ori -
ginalpackung mit unverletzter

Plombe !

Noch 375 Millionen Mark zu Vellen .

Berlin , 18. Jänner . ( Eigenbericht . ) Heuie

sind der Oeffentlichkeit einige Einzelheiten über
den neuen Etat mitgeteilt »vorden . Demnach sind
die Ausgaben gegenüber den Ansprüchen der ein¬

zelnen Ressorts >o weit herunlerg . ' driicit worden ,
dast der Mehrbedarf an Stenern , den man an -
sangs auf 1500 Millionen Mark geschätzt l »ai . nur
etwa "7f > Millionen Riarl betragen wird . Dieser
Betrag soll ans der Biersteuer , dem - Aprilmono
pol , der ' Vermögenssteuer und der Erbschafts
stener gedeckt werde » .

Mehr als z >v « Drittel des Nenl >edarses »ve»
de » ans indirekten ' Verbrauchssteuern geiioniniru
werden , » nd zwar sosi die Erhöhung der Vier
stener 105 Millionen bringen , was eine Steige
rnng um ei » Drittel bedeute ». Ebenso sollen die

Einnahmen ans dem S pr i t in o n opo l nnt
ei » Drittel , das sind Ou Millionen Mark , erhob :
Werden . Die restlichen WO Millionen sollen durch
Erhöhung direkter - Stenern erzielt werden . Eine

durchschnittliche Erhöhung der Vermöge n §
stener » m Vi Prozent , die besonders die b - be
reu Verinögenssätze betriff », ist mit >Ot> Millio
neu Mark Mehreinnahmeti veranschlagt . Dazu
seil die Aufhebung der Befreiung des »Ritten
erbe « von der Erbschaftssteuer etwa 20 Millionen
bringen .

Bei der Sozialdemolratie legegue » d . >ze
>>lanii Erhöhung der Steuer auf G. - tränke die
stärksten Bedenken , d»i sie eine Maffenbela
st n n g darstellt , solange insbesondere »t' ■•:!», v .i-
Vier zu den Genußinitteln des Volkes zählt . Sc
ivendct sich aber auch entschied . ' » gegen den P! . »n
der d. - uiicheii Volkspartei , die Unisavstener »vied . - r
auf ein Prozent zu erhöhe » . -

Ein Se' diitl ' bk«.
( Aus aroster

Von Alfred Polgar .

Breilwieser ist von der Polizei erschossen
wovden .

Niemals mehr ivird der Schreckrnf er -
tönen :

„Breittviefri , Itoth » »» Äwitwieser , Hai seine
Freilicil wieder ! " Die Schauer , von denen >» s
Rückenmark in diesen »»sichere » Zeiten durchlau
fcn »vird sind um einen vennuiderl .

Vreiiivieser war unser nicht gster , energisch¬
ster , erfolgreichster Einbrecher . Wir hatten kei¬

nen besseren . Von ihm hieß es : Er koninil . siebt ,
nimmt . Er war ' Anhänger der reinste » Alt «

nexions »nid Enieignungspvlilik . Vor dem

Schwung seiner Offensive bestand kein Grenz
schilt » der . - >Kx- . Eiserne Kassen . Festung . » des

Besitzes , knackle er , wie der Feldherr ' Antwerpen
kn»ick o ober Roioo - Georgicwff . ^

Er »var Iva »de - lüde Lebensgefahr . Die be¬

drohlichste , seit es keine Milisterungstoinmiss oue »

mehr gib». Er machte ans der Walstatt feine Ge -

sangenen und gab keinen Pardon . ' Verräter oder

des Verrates Verdächtigte erledigte er in kurzen :

Prozeß »vie ein kaiseel ches Feldgericht . NÜ' inalS

ergab er sick». War die Uebermachi »ocl > so groß ,
er schlug sick» durch , zu de » Seinen . Der Geist

sieg e über die Materie .

' Im Schießwesen war er vorzüglich ailsg . - -
biidei und hätte längst die rote Treddel verdient ,

de den Brustkorb des treffsicheren österreichischen
Kriegsniannes schmückte . Mit seiner Munition

Irar - e er . ließ den Feind erst herankommen und

schoß erst bis er scharf z- elen konnte . Seine Hand

zitterte so wen ' g wie sein Herz . - Sei » Revolver

war immer geputzt , eingefettet , schußfertig . Nie

trennte er sich freiwillig von der treuen Waste

Mußte er sie entbehre » , griff er zu », Messer .

Fehlte auch dieses , brauch - e er feine Zähne . Ge¬

nau im Sinne des nrli ' ärisck ' eit Tiensiregle -
inciits . 2. Teil , wo es von » „ Nabkampf " handelt .

Welch ein Kriegsmann ! In tR- saiigensstasi
verriet und verleugne » er sick» n- cht . Kein Zwang
brach ihn . R » r der Gedanke , frei zu loerdeu und

. zum dritten , vierten und fünften Male ins Feld
«einer Ehre zu ziehen , beherrsch ' ? Tröiimen und

Wachen dieses Ich Patrioten . Stundenlang mar¬

schierte er in seiner Zelle ans und ab , zum Tai
des Liedes : „ Die Voglen , im Walde , die singen ,
ach , so » minder - wunderschön . " Und sein Herz
schiooll von Kanipfivut und iMvoll gegen die

Feinde und Rnhnibeg erbe . Und immer ivieder

glückte ihm waghalsige Flucht . Daß ihm hiebe «
von Bew » » derer » se . nes Heroentnins opferfreu -
dig Hilfe zuteil ward , ist »ich ! »veiter erstaunlich .
Re z' e doch Breiiwie ' rrs eiiischlossene Person , von
allen kriegerische » Tilgenden nmschiiiiiiieri , nainr

gemäß auch zur Beiät ' gung romantischer Kaiue -

radschafl . O bschon ihm nicht annähernd die Tö¬

tung so vieler Laiidslente gelang , wie etiva einem
mittlere » General , genoß er dock) Heldenpopnla -
ri ' ät , und die Frauen zitterieii vor wonnigem
Schreck beim Gedanken an den siedmindzivauzig
jährigen Jüngling , diesem echteste » Sohn einer

großen Zeil . Die Behörde » » letzte » Preise ans
seinen Kopf , der hcimaUiche Galgen stürzte sich
in Unkosten , um den » verwollen Bisten zu ergai
lern . Aber der Tapfere ließ die Scholle »ich !
Niemals hat er Versuche gemacht , das Ausland

. zu erreichen . In zäher Treue hing er an , Vater¬
land . Dor - waren die Wurzeln seiner Kraft .

In der großen Kaiuvagne »och : er während
einiger Monate nnter . Habsbnrgs Fahnen . Ob
schon er nicht nur physisch sondern auch seelisch
ourchails laugl ' ch für das edle Kriegshandwerk ,
und feinen Talenten , Eigninige » und Tugenöe »
die steilste militärische Karriere sicher war , Iii ! es
il ' -m doch nicht bei dein Tötungsgeschäft . Seine
Meitscheiiwürde entpör ' c sich gegen das Vertierte
der Schützimgraben - Eristenz wie gegen die um
uchiuclle Masse um ? tz-Kei. Und das Lügnerische
der offiz ' cllen Kriegseihil erfüllte sein redliches
Eiiibrccherhcr . z in ' t bitterster Abscheu . So be
schloß cr . den » hastkicheil Beruf irotz allen » w! n -
lenden Lorbeer zu enttagen . Kraft seiner über -
legenen Intelligenz »vtti ' d. . - es ihm leicht , sck - nvach -
sinnig zu erscheinen und - da cr als Mann -
schafts »' erimi für die höhere Fichviing nicht i » Be -
räch » kam — nach Hanfe geschickt zu merd . - ».

Daheim verrichtete er » nn neuerdings Wu »
der der Tapferkeit , hieb und schoß sich ans ver -

. zweiselicn Siiuationen immer Ivieder heraus und
i schlug , dc- n Vorteil der inneren Linie nützend ,
I alle konzeittrisch angesetzten Ski " »' »»? der Feinde .
! die gegen ihn nnler den gleichen ideellen Bor -
>>väilde >» kämpften wie die 05roß »näch ' e widerein -
' ander : ttlerechtiglcit , Sicherung der Welt gegen

Mord , Einbruch und Gewalt nie erlahmend
znn' ict .

Die Polizei war stet » im Ungelösten , »vo u
sich auifhafte . » vas er plane . Indes sie ihn schon
zu fahnden glaubie , ruhte sein Haupt »vvhkbclütet
im Schoß einer heldeiwerehrenden Fran . IndeS
sie ihn zerknick- und angsffiederiid wähnte , stand
er vor dem Spiegel . Hand im Wcstenansschniit .
und sprach : „ Bin/S , de>» alte Häscher suche ». "

Schließlich siel er ans der „ Schmelz " , dem
Schauplatz zahlreicher Bianöversiege der öfter
reichischen bekvassncteii Machl , nach erbittertem
Widerstand in Gefangeilschasi . Dieses Treff - , -
vom 0. April 1018 »vird , obgleich es schlecht a » c -
ging , stets ei » Richmesblalt » n - Heldenbuche der
Wiener Einbrecher bilden .

Im Dezember des gleichen Jahres hafte »ick»
Breiiiviest - r feine Freiheit neuerdings tollkühn
zurückerobert .

Doch ein paar Monate später geriet er vor
die Pistole » der Wachleute itiid ging zu Gott ei »,
als Einbrecher »tnd brav .

Dein irdischen Richter war er so entzogen
Und der hiinmlische ? Da ba > er EHanse , der
junge - Held. Bor den ewigen Ziichtern konmit er
nach alphabeüscheii Ordiiniig hinter Berchlhoid .
Da tvird sein Süudeupäckchc » »»oh ! federleicht
wiege » .

„Preitivieser , du Instl dich ve > ga » gen ivi
der Leben und Eigeittum deine « Nächsten ! "

„ Herr , wie konnte ich glauben , dost dir an
deren Schonung etwas gelegen sei ? Halte sonst
deine Allmächiigkeij vier Jähre lang . . . . ? "

Woraus Gott »imerziiglich eine Disziptinar
strafe über d>! Iniste »bliche arme Seele verhüll ,
gei ». aber sie dann ins Paradies laufen lassen
wird , wo die. Polizisten Pah, ! i » cdd habe » » nd
die Einbrecher Masch : nengowehre .
( Mit besonderer Erlaubnis des Verlages Ernst Ro¬
wohlt , Verliii , dem soeben erschienenen Wiche -
„ Schwarz auf Weist " von Ali reo Polgar entnommen . )
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Abtransport des ßxlSnlg » im Flugzeug . '
New Delhi , 18 . Jänner . lReuter . f Inayai

Ullah wurde mit seiner ganzen Familie und dem ,
Gesinde in einem britische » Militärflugzeug von
Kabul nach Peschawar gebrockt , von wo er
loeitex nach Kandahar befördert wird . Tic Eva -

kniernng des al ^ csetitcn Königs erfolgte nach
eine, « Einvernehmen mit dem neuen Emir
Chabib Nllah .

^ uirnber ^

Tagesneniglette ».
Erd ! ie ! >c» in Venezuela ,

New 3) orf , 17 . Jänner . Wie Associated Preß !
au # tiartacao meldet , ist die in der Provinz i

Sucre gelegene venezuelanische Hafenstadt Cu - j
m a n a heute früh um 7 Uhr 24 von einem j
heftigen Erdbeben heimgesucht worden , das de

trächtlichen Schaden anrichtete . Einzelheiten fehlen
noch , da die Drahtverbindung mit Humatin unter -

| brachen ist . Die Erschütterungen sind mich in
Earraea ? und anderen venezuelanischen Städten
vcrsvnrl wordeil . Präsident Gomez hat einen

Hilssdampfer nach Eumana entsandt .
*

Ä » Zote ?

Garatttü , 17 . Jänner , Der Zeitung „ El Uni «

versnl " zufolge sind bei dem Erdbeben in Cumana
25 Personen umS Leben gekommen . Eine große
Anzahl Verlebter tvurd « aus den Trümmern der

eingestürzten Häuser geborgen . Der Gouverneur
von Eumana l ?a! an den Präsidenten Gomez tele -

graphiert , daß sämtliche Ääilser der Stadt zer- -
stört sind .

Für 200 . 000 Dollar Schmuck geraubt .
New ?) orf , 17. Jänner . In der vornehmen

Varl Avenue wurde heute vormittags ein ver -

wrgener Raubübersall auf ein Juweliergeschäft
ausgeführt , Fünf bewaffnet ? jungt Burschen
drangen in daS Geschäft ein , entwaffneten den

Privatdetektiv des Geschäfte «, knebelten die übri -

gen fünf Personen , die sich im Laden befanden ,
und sperrten sie in einem Hinterraum ein . So¬
dann plünderten sie den Laden , nahmen Schmuck -
fachen , und zwar hauptsächlich Diamanten , im
Werte von etwa 200 . 00 <) Dollar an sich und ent .
kamen . Mehrere Salitäre im Werte von 500 . 000
Dollar hatten die Banditen in der Eile übersehen .

Schiffsttaglwle a « der hollllndischeu
Käste .

( Samt Schiffsbesatzung «jewttit — Nr Mb .

tu »g#»Aunfchast vnie tgegangen .

Amsterdam , 18 . Jänner . Wie ans Hoek
„ an Holland mrrgeteLk wird , ist gestern vor «

mittags die aus 25 Plan « bestehende Besatzung
de » südtvesttich von Hock van Holland geftran -
baten lettischen Dampfers „ Valka " von dein

Rettungsboot „ Koningin Wrlhe ^ mina " in Sicher ,
-zeit gebracht worden . Da die . ^koningin Wichel -
mina " wählend des letzten RettungSdersucheL auf
einer Sanddank stranvete und evst gestern früh
bei «iittreiender Flut wieder ffott kam , hatte de

' Besatzung 17 Stunden ununterbrochen auf der

stürmischen See zugebracht . Auf die wiederholten
SOS Nüst der „ Vaffa " Tief sie sofort wieder zur

Rettung aus . Da « Motorrrttnngsbool ^sirinz
der Neederlande " oou Hock van Holland , das

Mittwoch in der Nähe de « gestrandeten lettischen
Dampfer « „ Valka " verunglückte , konnte noch nicht
geborgen ivcrden .

Von der umgekommenen ^htköpsstzen ' -Be¬

ladung de « „ Prinz der Neederlande "

sind inztvischen bei der Ovffck >aft Rvekonje zwei
Leichen angespült worden .

ßg wird weiter ausgeichloffen !
Frankfurt , a. M. , 17 . Jänner . Im kom¬

munistische » Urwald tanzl und webt es

lustig weiter . Wie die kommunistische „ Arbeiter -
zeittlng " mitteilt , fand ani vergangene » Sonntag
in Opfenbach eine Frattiousko uferen ? ,
der rechte » O p P o s i t > o n s l e u t e für den
Freistaat . Hessen und die Provinz HessciuNassan
statt , die mit einem Referat des Neichstngäabge «
ordneten Pciul Fröhlich begann und mit einem

Tanzvergnügen endete . Als ' Antwort darauf teilt
die kommunistische Bczirkslcittliig mit , daß die in
führender Stellung befindlichen Frankfurter kom
muri istischen Parteimitglieder Joseph Lang ,
Emil Bloch und Philipp Pf est a » S der KPD
ausgeschlossen worden sind . Den führenden
Kommunisten i » der Hochburg Hanau , Heinrich
Bücher , Karl Wöll und Georg Winkler
wurde eine Erklärung vorgelegt , die bis znni
21 . Jänner unterschrieben sein »ins ; . ' Andern¬
falls werden auch sie ausgeschlossen .

Mwte ? kpart - Wötter .

Umgebung Prags .
Die Schnceverhältnssse sind a » allen

Orten in der Umgetmng , die l>ir den Sit . und

Rodelsport in Betracht kommen , sehr gut .

Erzgebirge .

Natutsreuitdehous Eeisdors oei Kouioiau : —12
Grad , öS Zun . Altschnee , Neuschnee , trüb . Schnee¬
fall . Skifähre ausgezeichnet , ' Rodelbahn gut . —
Keilberg : —18 Grad , 100 Jim . Alt , 15 Zttn .
Nemchnee , Sp- iiverhällnissc lehr gut , Schiteeiall —

Kiipserliübcl bei Kupserbcrg : — 8 Grad , 70 Inn .
Alt . , 20 Zun Neit ' chttee , Sporwerhättnisse sehr gut .
Not . — Oberwicscttihal : —14 Grad , 110 jstttt .
Schruc , Sportverhäliitisst ausgezeichnet — Fichiel -

Dos S. Bundesfest M At «

beiler - Tnrn . und Sportbnnde » findet

» om 18 . bis 21 . Juli I9SS in

NNrnberg statt . Pur Zeit sind die

in Nürnberg gebildeten Ausschüsse

an der Arbeit , nm all « Voraussetznn -

gen für da » Gelingen des 3«f ( «8

,n schassen . Der BnndeSvorsiand

und die Vorsitzenden der Ans «

schilsie bilden zusammen den

HaiiptauSichuv de » Fest ««.

8 » seinen Händen liegt die Berant »

Wartung der gesamten Veranstal »

hing . Vom 26. bis 27. Jänner tritt

dieser Haupiausschiisi wieder in

' Allenberg zusammen , u « olle

Ichlocbinden Fragen zu klären und

um fö : g « skr die Durchführung des

Feste « zn erschlichen .

derggrbirt : —17 Staad . 80 Znn . Ali - , 10 Znn .
Neuschnee , pulvrig , Sporiverhälinisi . ' vogpigttck ,
lwitsr , — 6»ott ««gcb : —17 Grad , 150 Znn . Akt - ,
IS Zlmi Neuschnee . sonnff, . — IoachtmSthal : —11

Grcch 75 Zttn . P> lverschu «, klar .

BSHmrNvald .

Ifcherchow : — 1« Gwd , ISS Zim . Pvwrrschr . ee ,
jCoöKt — Panzer : —16 Grad , 180 Znn . Alt - , Hfl

Znn Ncuschioe . vulvrig . neblig - Spitzberg : —12

Gwch 180 Zun . Alt «, 60 Znn Neuschnee , pulvrig ,
klar .

Riese » , und Isergehirg «.

ZahannlSbad : —16 Grad . 1W Zum . Schnee , 30

Znn . Neuschnee , pulvrig , klar . — Bradlerbaude :
— 12 Grad , 100 Ztm . Schitee , vechartchi , neblig . —

Hosbandet —12 Grad . 120 Zttn Schnee . 50 Ztm .
neuer Pulverschnee , klar . — Irschen : —1 ! ) Grod ,
30 Ztm Schnee , Hortest Echneeioll — Slbsallbaud «:
— 15 Grad , 150 Zun , All - , 30 Zun . Nerischne »,
tnibrstv ueblig . — St «uw«It : —9 Grad , 50 Ztw .
UlK 40 Ztm . Neutömee , prrtvrig . Schneefall . —

Petzer : —6 » « d . 100 Ztm . All «. 40 Ztot . Neu¬

schoo ». puffert », windig . — Peterband « : —14 Siad .
160 Ztot . Pukbettchoe «, Nebet — Gablanz : —11
Grab 66 Ann Sl »- , 40 Ztm . Neuschnee , fior . —

RochUst : —16 Srad , 50 Z » n Alt - , 50 Neuichnee ,
prikvrig , Schneefall — Sptndl « rmsihl «: —12 Grad ,
100 Ztm Air », 25 Zttn . Neuscln »«. vukvrig . Schnee¬
lall . — Geierguck «: —16 Giad . 140 Ztm . Ali ». 50

Ztm . Neuschoo «. Nebel .

Mtvater . und SpiegNtzer - Gebtett

greiwxldon - Gräsendrrg : —IL Grob , 20 Zwr .
Akt- , 6 Zlen . Neuschnee , sehr <rot . — Hochschar .
Schutzbans : —20 Gräfe , 85 Znn . Alt - , 2 Znn . Neu -
rchwe , gm. — Karisihal : — 13 Grab . 75 Ztm Aii ».
G Ztm . Nenschiree , sehr g*it . — Nlähr . - Altstadt : —8
Grad , 60 Ztm . All - , 80 Ztm Neuchuee . sehr am .
— Ramvan : —18 Grad , 100 Ztm . Alt - , 30 Ztm .
Neuschnee , tchr gur — Noter Berg : —19 Grad
90 Ztm . Alt - , 5 Z « n ' Jieuschu «, sehr gm.
Schäferei : —£ 0 Grad , 120 Z: m. All . , 30 Ztm . Neu¬

schnee , sehr ' gut . — Spieglltzer Schncrbcrg : —20
Grad . 180 ZNn . Alt », 20 Ztm . Nenichn « . sehr flu ' .

daS Aubettministerintn in Prag die . llaitsignie -
rung der ehem . Ztvitinlern . erten in Frankreich
( rscknxhollonxrk . stire Siaalc »hürger ) veranlaßt , die

dortstlbst Vermögen und sonstiges . Hab und Gul

verloren ha>bett . Die etv ' . h. uedieitdcit Fonmilate
und näheren Wei ' nngen sind durch den HilsS .
Unlerslütznitgsverei . » ehem . . sdriegsgesangener i. d.

Tsthechosh Repttblik , S tz Reichenberg . Clol - lden »

slnrße ?ir . 7, gegen Beisthlnß von 2 K in Mar¬
ken für Porto und Kanzleis ^vsen, zu erhalten .
AmneUdttngett sind bis 25 . Jänner f. F . an ge -
nanttt ? Stelle zu richten . — Mit Erlaß Zahl
123 . 420 28 hat das Ministerium des ' Aeußeren
ferner mitgeteilt , daß Nachforschungen nach >m

Italien vermißten ehem . K r t eg Sge fa n ge -
neu im d' iploiiralischen Wege dnr <l >gesü ! hn wer -
den . Die en' sprechenden Suchl sten sind g - gen
Erlag von 3 K im Marken für Portiv . und Kanz¬
le ispesen bei der Geschäftsstelle des Hilss - Unicr -
sttihungsvereineS elwm . Kriegsgefangener in der

Tschc-cl ' oslow. Republik , S h Neichenberg . Elotil -
dcitsiraße Nr . 7, attgityrrchei ?. Anmeldu - ngssrtst
5>S 25 . Jänner I92S .

Kalt ? und Schneestürme . Die über Europa
herrschende Kältett ' clle hält mit unverminderter

Mach ! an . An der Küste Norivegcn « hat sich »n
den letz ' en Tagen eine Sturmdepvessivn gebildet ,
die stegemvärt g über der mittleren Ost st « liegt
und sich Weiler anssüllt . litanq Dänemark rfl
durch einen furchtbaren Ceyneesturrn schiver heim -
gesucht worden . Kopenhagen ist seit zivei Tagen
völlig von der llmlvelt abgeschnitten . Fast samt -
liche Eisenbahnzüge im Lande blieben im Schnee
stecken . In Ostieelaitd ist der gesamte Eisenbahn -
und Schiffsverkehr lahmgelegt . Der Schlafwagen »
sthnell . ; ng au « Deutschland konnte am Donners¬

tag nur bis Nocckilde kommen , der Deutschland -
Erpreß blieb bei Neftvd stecken . Ein mit Vieh
von Aaliborg „ach Deutschland nntettvegS befind -
sicher Tauchstr mußt « umkehren . 50 Rinder die
sich losgerissen hatten , tvaren bei der Rückkehr
nach Aalborg tot . 00 andere Rinder mußten er -
schössen werden . Die Insel Langeland ist gleich¬
falls von der Außenwelt »{»geschlossen . Mau be¬

fürchtet , daß ein Dampfer im Großen Bell unter -

gegangen ist. In S k a n d i n a v i e n betragen die
I Tomveratnren gog «mvärt ;

g —31 Grad Eelsius .
® tO & C Sterblichkeit bei Grippe . \ — In Flore » z und Pisa ist svvies Schnee

Ans Gens wird gcaneldet ! Laut dem letzten gefallen , wie seit Iahren nicht . Die Schulen
. . . . . - — mußten gestl ) lvssen werden . In Lukka wurde ein

Verein « hau s durch eine Lawine verschüttet . Dir
Stadt Anevna ist von einer 10 Zentimeter Hohen

Sewetzr » i *f Beile » .

encNsi nitt » , 18 . Iiimet . Da » Bim ,
» La Radon " melde « « t » So » « a I « . daß hs «
ans venmlasinnst de , «tste »tt «Ische » Reglenina
twettansend Kiste « mit Gewehren , tz«, jn r feie
bolivianisch » Regierung bestimmt waren . f f siftfs
halten wurden .

Ausweis der Gosundl/ettÜseklion deS Sekretariats
des Völkerbundes betrug die durchschnittliche
Sterblichkeit bei der in Europa soeben wütenden
Okippc in den letzten Wochen in den größeren > Schneedecke bcix ' ffr . — Auch in Frankreich
Städten Deutschlands 15 . 0 Prozent , in England ! iwrrfcht bittere . Ikälle . Der kälteste Ort Frank -
und Wale « 15 . 2 Prozent , in Danemark 10 Pro - ' reich ? ist zur Ieit Elermont mit —13 Grad . In
zent . in Schottland 10 . 8 Prozent und nu Frei - Bordeaux wurden 5. in Lyon 8. in Marseille
staate Irkand 17 . 3 Prozent . ! 10 Grad Kälte gemessen . — Auch im Allgäu

' und in der schwäbistl ) en Hock ) ebene tobt ein ge.
Staatsfürsorgc im Bädcrloesen . Drs ist der

Titel eines ' Aufsatzes in der „ Prager Presse " ,
dem dctitsckigescliriabenen Matt der Regierung .
Sofort sticht der am Bädevwesen Interessierte ,
in welcher Weise denn der Slaat Fürsorge ftir
die Bäder treiben will und denkt an Teplitz , Ma -
ri . ' nbad , Fraiiczensbad . Karlsbad , an stne Bäder ,
die der tsck >echoslol >valischen Wirtschaft gewaltige
' Summen tragen . Und nun findet der Leser , daß
„ das 0ststtndheitSministerin . m sich für das Jahr
1920 für die staatliche Fürsorge ans dem Gebiete
des Bäbcrwesens ein Programm zurechtgelegt "
hat , das als erste ' Ausgabe die Errichtung eines
1>' . lneoli >gischen Instituts in Prag anficht und
die Einrichtung von BäderorientierungSlagen er -
mahnt . Dann wird zum hundcristeu Male er -
zählt , welche Pläne für Ioachimstlml bestoheu ,
daß in Sliac dos RestaurationSgebäude beendet
iü ) und „hierauf an die Lösung der Frage des
Baues eines neuen großen Kurhauses . . . ge¬
schritten werden wird " und daß in den Höhen -
kurorten der Hohen Tatra ( die immer weniger
besucht werden ) die Errichtung eines klinialvlo -
gifche . it Instituts „eingeleitet " werden wird . Das
ist die Staatssiirforge im Bäderwesen ! Ein Glück ,
daß die wirklichen Bäder ans diese Art Staats -
sitvsorge nicht angewiesen sind , sie würden dann
so aussehe » wie etwa die ' kstthnhofsanlagen ir ■

gendeiner Provinzstation .

Ehemalige Zivilgcsangem ? in Frankreich .
Achtung ! Mit Erlaß Zahl 139 . 033/V —ck928 hat j von Hongkong entfernt .

tvaltiger Schneesturm . Das Thermometer sie!
hier in der Nacht zum Donnerstag auf —16
Grad , in den ungeschützt gelegenen Gebieten sogar
aus —18 Grad . Der Schwarzwald und die
Ryeinebcne wurden von einem Heftigen eisigen
Sndlveststttrm mit Schnee lutimgesnchl . I » deti
Höhenlagen wurde eine Kälte vo » 2 » Grad ver -

messen. Der Verkehr ans den HöHeustraßeu mußte
zeichnet; in den Tälern wurden 11 Grad ist -
eingestellt werde » .

Im Schneesturm bo » einer Lokomotive er -
saßt . Donnerstag vormittags wurde auf dem
Raugierbahuhof der Skoda,verke in Pilse » der
Leichnam des 38jährigcn Skodaarbeiterg I .
ftperl aus Male sitz gesunden , öperl hatte das
Abladen der Asche zu besorgen und dürfte offen -
dar während des heftigen Schneeltttrnts , der über
Pilsen niederging , von einem Zuge erfaßt und
getötet worden sein . Kperl »mirdo der Kops
vom Runipfe abgetrennt .

Die Schisfökalastrophe im chinesischen Meer hat
nach den letzten Ermittlungen rund 480 Menschen -
leben gefordert ! an Bord befanden sich nicht 300 , son¬
dern 400 Passagiere , wahrscheinlich sämtlich Chine -
sen . Insgesamt sind etwa 20 Personen gerettet wor -
den . Die lleberlebenden schildern grausige Einzel -
Helten von der Katastrophe . In der tobenden See
spielten sich furchtbare Kämpfe ab , die damit cnoe -
ten , das , sämtliche Boote bis auf eines in den Wellen
verschwanden . Tie Unglücksstelle liegt 20 Kilometer

« 1 » vereitelt « • * ttanMctz » « f « 4 . I » ftamtm
( Lausitz ) ist rtn « 42j »htige «Hefita , wegen Anstis.
tititg zum Gattenmord verhaftet worden . Di « Frau
ist seit 1918 verheiratet » nd hat drei unmündige
Kinder Di « Eh « » ar » » , nnfa * | m getrübt An¬
fang diese « Monats richtet « dt « Ehef, » « m e, n( n
Arbeiter in Dresden einen Brief , worin st « ihn au) ,
forderte , ihren Mann nach Dresden zn locken , ihn
dort betrunken zu machen » nd dann zn « morden .
Dies « Tage schrieb st « eine , zweite » Brief » »
Arbeiter mit der Mahnung , « solle . ganze Arbeitt
machen . Dem Brief war ein Geldbetrag zur B«.
schaffnng von Alkohol beigelegt . Die gemütvolle
Ehefrau hatte dem Täter 600 Mark Belohnung ver -
sprachen und angeordnet , die Werffachen dem Er -
mordeten zu belasten , nm so einen Raubmord vor .
zu täuschen . Der Todeskandidat konnte noch recht ,
zeitig in Kamenz zurückgehalte » werden - , n war gg.
rade im Begriff , nach Dresden zn fahren . Di « Ehe -
stau wurde verhaftet .

Groß « Defraudation ein « « Wien « Anwalts .
M « die Wiener Morgenblätter meiden , ist der
Reclitsamvakt Dr . Emil Koref unter Himer »
lassung von Schulden in der Höhe von 170 . 000
Schilling versck,wunden . Er bat Wien ohne Ge »
päck und Reisepaß verlassen und es wird ange¬
nommen , dc,ß er Selbstmord begangen bot .
Dr . Kores hatte seinerzeit die Benvaltttng der
Konkursmasse der Wiener FÄiale der Agtainer
Stove »ska Bankc » übernommen , die damals noch
über ansehnliche Aktiven verfügt «. Das Agramer
. HauS stellte 200 . 000 Schilling zur Befriedigung
der Gläubiger . zur Verfügung , von denen Dr .
Koref nur 70 . 000 Schilling auszahlte . Di « rest¬
lichen 130 . 000 Schilling behielte ? für
sich . Außerdem hcttt « er noch andere Verbind »
lichkeiten in der Höbe von 40 . 000 Schilling , so
daß seine Gesainffchulde » mit 170 . 000 Schilling
angegeben werden . Die „ Neue Freie Presse "
berichtet , daß die Ursache feines Niederganges
Beziehungen zu einer grfch odenen ungarischen
Baronin gewesen sind , die seine Freundin wurde .
Eine Versammlung der Wiener Rechtsanwälte
beschloß , durch eine Aktion den den Konkurs -

gläubiger » ettva entstandenen Schaden gutzu¬
machen .

Die Dollardrnckmaschin «. Die Berliner Kri -
minalpolizei hat den Schlepper einer SckMindler .
bände festgenommen , welche kapitalskräftigen
Leuten eine Maschine vorzuführen pffogten , durch
die angeblich Dollarnoten hergestellt Iver -
den konnten . Die Arbeit dieser Maschine berichte
« ms einem Trick , auf den verschiedene Personen
l ) «reingefallen sind und sich dazu verleiten ließen ,
zum Betriebe dieser angeblichen Falschmünzer -
werfftätte hohe Summen belznstenern . So sind
einem Kauftnann 30 . 000 Mark und einem andc -
ren Opfer 5000 Dollar abgenommen worden .
Ein ausländischer Kaufmann wurde bei Besich¬
tigung der Maschine durch giftige Dämvse
betäubt und die Verbrecher raubten ihm
50 . 000 Mark .

Aufregend « Szene im Zirkus . Donnerstag
abends wurde im Wiener Zirkus „ Zentral " vor
einer großen Löwenbündigerszene die Dompteuse
Fra » Fischer von einem kürzlich angekauften
Löwen durch einen Prankenschlag am Arm ver -
letzt .

Talmatien von der Welt abgeschlossen . Fm
nordwestlichen Teile Kroatiens , im Küstenlande
und i » Dalmaticn wütete in der Nacktt ans Frei -
tag und den ganzen folgenden Tag eine überaus
starke Bora . Außerdem fällt sott 24 Stunden
Schnee , Ivaö zur Folge bat . daß die ganze ikika
Bahn , die Kroatien mit Dalmatien verbindet , aus
einer Strecke von 150 Kilometer vollkommen ver -

weht^iind für den Verkehr nickt zu verwenden ist .
Die Schneepsiüge sind in den Sckneemassen stecken
geblieben . Die Züge zwischen Agrant « nd Sva -
lato verkehren bloß bis zu dem verwehten Ge¬
biete . Spalato ist infolge dessen von ? lgram ab -
gelcknitten .

vom Rundwnl .
Empfehlenswertes aus den Programmen .

Sonntag .
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Gammas . 10 Jänner IVA .

Levi ' enlnr ' e .
Prag « » ' Kurs « am IN . Jänner .

JüJnr. '

101 beUänbtirtie ( öulbcn
10V Reichsmark
100 Betaa « . » > - - - >
100 Schweizer Arank » .

I Pfund Sterling . .
100 Lire

100 ficnnaBftfcfjc Arank »
100 Dinar . . . .
100 Pknyö » . . . .
10O polntfcfic Aii' li )
100 äditUina • • •
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' 551. 00
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132 . 28

59 . 45 ' "
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Gasvergiftung im eiiniisp Armenhaus . ,
DonnerSiag mittags ereignete ( idi im Olmützcr'
städtischen Armenhaus eine Massenvergifnlng
durch LcuchigaS . Ans bisher »ml , nicht fcstgc

^

stellten llvfacljcit barst das in die Mauer eilige - I

baute AaSleilnngürohr und bau Leuchtgas drang 1

in mehrere Räume ein . Sechs Personen erlitten

Gasvergiftungen und mußten ins Kra Nienhaus !
gebrach ! werden . Die Ursache fceS RohrleitungS-1
bruches wird untersucht . Ter Zustand einiger
der Vergifteten ist sehr ernst .

Aalter Jänner — guter Sommer . Wenn man l

den Bauernregeln glauben dars , aus die zwar nicht
immer Verlast ist , die aber doch das Ergebnis jähr -

hundertelangcr Erfahrungen darstellen , so verspricht
die derzeitige Jännerlälte einen umso schöneren ,

sruchlbaren Sommer . Einige dieser uralten Wetter -

regeln lauten : „ Januar ohne Reif und Schnee , tut
.Tllt ..... . ^ ii m\ Muh w\ rt4 Silv Aaiiiiai . It*iß. !

wäscht allein !

Ein süHes

. Geheimnis
verrät Frau Annie Jung ,

geb . Klug,ihrem beglückten

Manne . Sic kann sich jetzt

die nötige Ruhe gönnen ,
da ihr die mühevolle Ar¬

beit und die Unannehm¬

lichkeiten des Waschtaget

erspart werden durch

RADION

Im abgelaufen «» Kalenderjahre , daS in fei-
den Räumen und Feldern weh . Hat der Jänner Eis nen wesentlichen Zügen ein Noruialwir sihaftS -
»nd Schnee , gibt «« Korn aus jeder Höh' . Ist der jähr war , konnte unsere GroßeinkauSaeseuschaft
Januar frostig und tali . leckt iin -J bald der ginne die scheu beinahe traditionelle Umsatz
Wald . Januar must vor Kälte knacken , will der st ei gern ng nur auks ucnc bestätigen. Nicht
Bauer Mehl einsacken . Eiszapfen im Januar , groß nur . daß. mit der Feststellung d: cseS Umslandcs ,
und dicht , eine gute Ernte versprich, . " Räch dir R« . die innere Gesundheit imd Festigkeil der GEC
gel stehen wir übrigen » erst im Beginn der Kälte , an den Tag tritt , sondern cS ist mit ihr ein ge
denn ei hcistl : „ Fabian » nd Sebastian ( 2t . Jänner ) wisse » beruhigendes Gefühl für d: e Zukunft ver -
sängt der Minier erst richtig an . " Aber keine Regel blinden . Die innere Erstarkung unserer
ehne Ausnahme . Ein strenger Winter ist keine uiibc - GrvsteinkaiisSgcscllschast ist auch ihrerseits wieder
dingte Aarantic für eine » guten Souimcr . So folgte eine Gewähr siir das Gedeihen der kosum >
dem ungewöhnlich langen » nd strengen Winter lSII , geosscntchastlichen Beweg,mg unseres Wirtschaft' -
in dem die Erde zwei Meter tief erfroren und ver - geh c! e». Eine starke Zentrale wird bestimmt eine
eist war . ein völlig verregneter Sommer mit schwc - starke Bewegung »ach sich ziehen ,
rer Misterntc . Kalendcrjabrmäß ' g betrog - der

DtrbSkomödte . Ter Hamburger Fuwclier Wcmp : Gesamtumsatz Kö 300,522 . 019
haue vor einige » Tagen Diebe » , die au » seinem . . . . , . .

°
<fi _ _ . .

Geschäft Juwelen im Werte von 1000 Mark gesiob » . ,ü Vergleiche zum flalenben ^ t 1J27 , das

len halten , durch Zeitungsanzeigen angeboten , ^uen twamtumsatz von Xv „ « 8302 . 142 . — ans -
Waren von ihnen zuritckzukansen und ihnen inehr I , ^ci ' $. ' rung

zu zahlen, als sie von irgendeiner anderen Seite er - ^ i^ , ^ . . . 219 . 8,7 . - ,u w

Halm, würden Di-. - Einbrecher riefen aus die
von V « rnS * mrt « ?

zeige hin bei dem Juwelier a». Beide Parteien
'

1 ^ 0 ,L r • /

) MUt auf .
also im Tempo ihrer Ennvickluug den Genosse »

rauü . Einen bedeutenden Schritt uack
„ 7 . , „ . , . . . . . . . i vorwärts haben wir , was die Lraanifation desaltem » nd unbewaffnet entgefunden . -i es « Uutt

Barkaufes im allgemeinen betrifft , durch die Cr
wd erregte bei den Verbrechen . Erstaune » und

Dichtung des Bodenbacher Lagerhauses- ^ivundernng . Dte «irbrcchcr fetzten den,Kaufpreis | ncl <ln . ® ic frorfttcdmiiMm '

'eft, der Juwelier zahlte und erhielt dann die ge
Mimen Juwele » zurück Tie Verbrecher v. ' r-

ollichietc » sich, gleichzeitig einige »och fehlende
Stüde nachzuliefern und verabschiedeten iiw dann
vo» ihrem „ Opfer "

Wolfsjagden mit dem Auto . Ei » neuer Sport ,
der die Aufregungen der Großwildjagd mit dem
Autorennen und dem gewöhnlichen Wintersport ver

bindet , ist seht i » der kanadischen Provinz Sas

katschcivan In Aufnahme gekommen Wie ans der
Stadt Regina berichtet wird , vergnügen sich die Bc

wohncr de » Laude » damit , aus alten Krasllvage »
»der die weiten Flächen der gefrorenen Seen zu
rasen und Rudel von Wölfen durch Wolfshunde vor

.ich bcrtrcibcn zu lassen . Tic Wölfe werden von den

Hunden zu Rudel » zusainmengetrieben , » nd die

siäger im Kraftwagen sausen hinter ihnen her und

Die GioSeinlaulsgelellschüst im Führe 1928 .
Die llinsahfteigttung gegen 1927 betrügt mehr a ( * 22 Rill , oder 8 Prozent .

der mannigfaltigsten

öainburacr Sladivarl . Tori erschienen
im

zwet ! SUR '[ tun : iiuiii wc . tr von
. ! , „ «i «. . rnr . , . m f . i . r " » Prozent aus . Die GroßciitiauSgescllfchafl ist

eiigant gcksttd - . l « Herren .
^

INI . ( tniergrund i» A ' N
also im Tempo ihrer Entwicklung den Genossen - -sich eni - gc dunkle Pcrfonhchkcltm odcnbor als ! lösten voraus . Einen bedeutenden Schritt nachkungsmannschafl aus . ^ cr Juwelier __hatte |t<l)I vorwärts haben mit . um « hie j " ron . nKest ! i,n ,vs

Die stacht cchnilchc Lage des Ortes
EinfallSlor in die Tschechoslowakei ergibt

AI »

U
lifil

de

Loge
vereinheitlichen . Das Textil -

als

. . ^ . die
Mcalichke - t eines Tvansi Ilagers . AI « eines der
gröhien Lagerhäuser in der Tichechoslowak scheu
Republik wird cS in der Lage fein , de » Versand
vieler Artikel ; u vereinheitlichen . Das Text

'

lager in Sniichov wird in der nächsten Zeit
liquidiert und iu das Boden fachet Lagerhaus
übersiedelt werde » . Sämtliche - HanShalinngS -
gegenstände , die von unseren Kv » ' umvercincn
und Warenhäusern gcfiihrt werden , erhalten in
Bodenbach zentrale Lagerräume , um von einer
Stelle versandt zu werden . Ferner werden die
in den Egenproduklioiisdctricben in Böhm . -
llkantnitz erzeugten Erzeugnisse von Bodcnbach
a » S expediert werden . Diese Vereinheitlichung
setz! uns instand , neben der Ervcichuitg einer
grösteren Expedit - onsgcsckiwindigkcit , in größerem

Lagerhauses eine Quelle

Ersparnisse bilden .

Tic Erreichung de » Zieles genosseitschaft
UdKr Aufbauarbeit und der Bedarfsdeckung »
Wirtschaft steht und fällt mit der genosscnschasi
licheii Eigcnproduk ivn . Sie ist die Säule , die
dereinst das ganze Gebäude zu tragen berufen ist .
Daher erfüllt uns der Fvrtlchrili , den unser Zen -
iraleinkaufsinstilul auf dem Gebiete der Egen -
Produktion gemacht hat , mit besonderer Genug
tituiig . Während die GEE < m Kalenderjahre
>' . >27 einen Umsah an Eigcncrzcugnissen im Be¬
trage von Xö 3ö,5ö9 . 794 . — aufwies , hat dos
Jahr 192 ? auf eine Steigerung dcS UmsätzeS
an Eigenprodtmen in der Höhe von Kronen
19,611 . 492 . . d. i. auf Kronen 19 211,259 . — zu
verzeichne ». Diese Steigerung beträgt nicht >vc-
nigcr als ein Drittel , genau 29 . L Prozent .

Die W e i n k c l l c r « i e n in Bodenbach
labe » gute Fortschritte gemacht . In der Znaimci .
Weinkelterci wurden stidmähtische Trauben M' t
Erfolg gekeltert .

I » der Reihe der Znaimer Eigenbetriel »
tft die neu errichtete Käserei und Dampf
molkerci zu erwähnen . Ter Betrieb , der setz!
tu einem schönen , eigenen Neubau untergebracki
worden ist , zählt wohl nicht zu den größten , woh !
aber zu den modernst eingerichteten Anlagen die
scS Landes . Ter TaaeSbcdiirf an Milch beträg -
2400 bis 3000 Liter .

Die Ipeckräncherei in Bodcnbach ar
beilei in guten Qualitäten ebenfallx zufrieden -
stellend . Tie Ende 1927 begonnene
von Rum . slor »
den Absatz .

Tic Kaffeerösterei ist in ihrer Lei
ftungSfähigkeit gestiegen .

Unsere nenerrichlete E s s l g s a b r i t , die
ein erstklassiges Produkt erzeug ' , wurde erst v" ?
kurzem ihrer Bestimmung übergeben .

Untrer Roggen m ii h l c in . Serbitz l>at
in der letzte » Zeit ihre Kapazität besser anSzn

Leite 5.

Verichtsssal .
Najman geht in de » verichtssaal .

BrSnn , IS. Jänner . Di « Vorgänge bei den :

üongrest der tschechischen Gewerbepartci anlästlicki
der Brünncr Krrltnrantstellnng am 19. August d- t -

VorsahreS sind noch tvohl nllgevtein in Erinnern na
Tantal » ist unser tüchtiger Eisendahnminister dm

Straßenbahnern a>>s der Straß « - - . ntgegengetretev .
hat sie OchS und Trottet beschimpft und von ihnen

. Nil Rücksicht am iemc Ministerwn . de die sofortige
Einstellung d«S Verkehr » verlang « lieber dietee

nnerhörte Benehmen eine » Ministers ist in . wer

ganze » Reihe von Zeitungen , natürlich äußerst ae

fällig , berichtet worden . Mmisicr Raiman hat nun

zwei dieser Zeitungen , den „ Ruch " und die „ Li -
dovS N ov in y " geklagt . Bor b « n Schössen! . -nar
de « Brünner StrafiandeSgerichies kam nun hew : die

Klage gegen den vcrantwortliibett Redakteur des

„ Ruch " . Faita , Nvgen der über diesen Vorgang cr .

schicnenen Artikel zur Verhandlung . R ajma n

halte sich nickt eingefunden , da er angeblickt
im Ausland wellt , und ließ sich durch einen

Konzipienten einer Prager AdvotaturSkanzlei ver
treten . Der beklagte verantirortltche Redakteur t \

klärt «, cr hätte den Artikel zwar »ich : gesehen , übe .

nehme aber siir die darin enthaltenen Behauptung - - -
die Beranttvorl - ung . Sein Vertreter stellte dann ein .

Reihe von Wahrheitsbeweisen , und zwar verlangte
cr die Einvernahme von 20 Zeugen , unter ihnen

Angestellt « und Vcrkchrsbcamic der Brünn «

Straßenbahn . Polizisten , Journalisten usw. Ferne ' -
die Vorlage der Protokolle der Brünner Polizei -
direkiion und der dienstlichen Meldung des von

Najman beleidigten StroßeiibahnichasinerS . T« r Bei

lreter Rasnian « wieder beantragt « die Einveinahnic
von ' Abgeordneten und Senatoren der Gcwerbeporte : .
die darüber aussage » sollen , daß Minister Najman
diese Schimpfworle »ich ! gabcancki ! hckbe. Tee tb :

richtchof ließ alle Aulräg . zu und vetiagic di ' B: r -

handlnirg zum 15. März .

erlegen möglichst viele der Raubtiere . Eii ? bekannter I llinjeinge als eS b- . Sher der Fall war , Weiggon »
Fußballspieler Herbert Paterson , der in der Nähe ladungen auszunützen . Sowohl ftr dir einzelne" " • • * ' ' " ' " —' 1 Genossenschaft als auch für die Großeinkauf "

sellschaft wird die ' Ausnutzung des Bodenba
von Regina eine Farm besitzt , kam durch Zufall ans
dieses eigenartige „Vergnügen " . Er fuhr mit einem
ollen Fordwagen über einen jngcsrorcneu See und

stieß hier aus eine Schar von Wölfe » , die er vor
sich hcrlrieb und von denen er mehrere erlegte .
Taraushin organisierte cr diese eigenartige Jagd ,
legte ans dem Eis Köder für die Wölfe aus und

beßte sie mit seinen Hunden Sein Beispiel fand

Rachahnning , und jetzt finden große Wolfsjagden im
Auto beim Mondschein statt . Tie SportSlcnlc lin¬
de » daran viel mehr Vergnügen als am Eishocken

UM « Zähne
matten lebe » Antlitz ansprechend und lchön. Oft schon
durch einmalige : . ' Lützen mit der herrlich erfriiüend
lchtneckeuden «. - »Inoeeeloiit - Zahnpaste crstelen Sie einen
wunverooNen ckllenbeinglonz der Zähne , auch an den Seiten -
flachen, del aleichzettzqei Benutzung der dafür eigen » lonfteu -
teilen Clilortxlnul - ZahnhOrote mit gezahntem
BorsteistchnlU . Faulende Spellerelie in den Zahnsa >llchen>
räumen als Uriache de» üblen Mundgeruch » werden reftlo »
damit beieilig !. Beriuchen Sie e» zunächst mit einer Tub »
zu 4 K£, grohe Tube 6 Kc. Chloroelnnt - Xuliii -
l »Or. - ilc tür Damen 7 KS (toelckje Borsienf , Ittt Herren
» KS (harte tSotflen ) . ?Iur echt in blau - grüner Original -' - " ~ " " " " :6tPackung mit der AnstchriN « t ' hloroilonl " .
zu hal-en.

Ueberau
68 in tu

Kleine Chronik .
Wenn ein Bormanagrr stirbt . In Ncuyor

ist der bckannie Boxnianager Ter RickardS gestor
>e 1927 begonnene Erzeugung ! bcit , der Mann , der daran , daß sich andre Men
und L. kören findet befriedigen - \ fch cu Rasen und Kinnbacken zerdroschen haben .

Millionen von Tottor » verdien - Hai . Da in Ame¬
rika die Millionen alles bedeuten und dort noch
viel weniger olS anderswo danach gefragt wird ,
wolier sie stammen , hat Tex RickardS sekbftvei
ständlich zur ersten Gvsellschaft gestört . TaS hat
sich faßlich da vi » gezeigt , daß zu seinem Leichen
bcgängniS nicht » nr Tansende . ^etvöstnliche "
Menschen ere ' chtenen waren , die . mic sie sich frii

nützen vermocht , die Mühle arbeite , gegenwärtig I l ' er an den von Rukards vem,rs,as ' e! en Liist - bar

nicht mehr acht , sondern sechzehn Stunden ft « « >t - n - ibaut halten sich nun eben . o vcrgmlgt >'
Tag RichrrdS letzter Sirtbarkcit ,: ag .

Im lausenden Jahre wird auch an die
eigene Erzeugung von W i r i w a r e n gescheit -
teil werden können . Tie Baudweberei in Böhm . »
Kamnitz wurde durch die Ansstelfting neuer
Flechtmaschincn und einer Appretnranlage (bis¬
her mußte » wir die erzeugte » Bänder in einem
Privatbetrieb appretieren lassenZ leistungsfähiger
gestaltet . E. F.

Lebeuzhnltungslosten .
Der „Glückauf ! " , der eine ständige Statistik

der Lebenshaltungskosten einer vierköpftgen Fa >
milie im nordwestböhmischcn Braunkrchlenrevier
fuhrt , teilt mit , daß die ? l » sgaben einer solchen
Familie , die am 31 . Dezember 1913b 37 . 2 X

betragen haben , sich im Durchschnitt das JabrcS
1928 auf 341 . 58 K gestellt haben . Das Verhält¬
nis ist 100 : 923 . Vergleicht man die durchschnitt -
( ich «» Lcbenöliallnngkostcn im Jahre 1927 mit

jene für das Jahr 1928 . so sind dieselbe » ini

Süddeutsche » .
Eine norddeutsche Familie war in eurer Heilte »

Sommerfrische . Sic verstand die Leute nicht .

Eines Tages hörte klein HänSiste » neue Gäste I letzteren Jahre ' um 0 . 73 Prozent gefalle ». Daß
reden , die norddeutsch sprachen . Entzückt lief Hans - j die im Mai eingetreten «. ' Teuerungswelle^ abgc -
* t '> zur Mutier :

' " ' rJ " "

„ Mutti , Mutti , denk mal , es find u«»e Leute ^
angekommen, die auch T- entichc sind . "

<'

Ich fahre mit der Tram von Mannt ) , im »ach

bremst wurde , verdanken wir , so schreibt da »

Blatt , beileibe nicht den ?lbtvehrniaßnahinet >
unseres dentsch . lschechisäzen RcgierungSblocks , so»-
dern der rückläufigen Bewegung der Getreide -

preise am Weltmarkt . Bon ' Anfang Jänner 1923

sanken die Weizenpreise auf der Börse in Chicago
Lndtvigshasi ' n Eine Dame fragt den Schäkfnei nach ,, -z Ende August u- »l rund 13 Prozent . ? lm 31
k' ner Zugverbindnug , hochdeutsch :

„ Wann löstrt der Zug ab ? "

„Siewcncvier . zich ! "
„20i «. bitte ?"
„7 Uhr 40 ? "
»2! ai . siewcnovierzich. "
Ich vermittle :
» Der Schassner »icini

»achher um 0 Uhr 47 . "
'

Der Schaffner drehte
iprachi

- 7 - - Wenn doch not
Sollte, wo Iii Deitjch verstehe . "

Dezember 1928 notierte in Chicago ein Bujhel

Wetzen 110 . 50 Cents , das sind umgerechnet für

100 Kilogramm 143 . 82 K. In derselben Zeit
kosteten ans der Präger Börse 100 Kilogramm
Weizen 192 . 50 K, danach kostete in Prag der

Weizen um 18 . 76 X mehr als in Chicago . Da¬

bei ist der Lohn des Landarbeiters in den Ver -

also der Zug fährt j einigte » Staaten um daS fünf- - bis sechsfache

Höher als bei uns .

Die 48 . 78 K, die der Welzen an . der Pragcc

Vcxjc teuerer »st a >« »n Chicago , find der

Tribut , de » der deulsch - lschechische Regte -

iich nach mir um und

die Lei , mu r«' !>c

rungSbkock den ? lrb «itcrn als Konsumenten

aufgebü : d«t hat .

Wie oöcil festgestellt wurde , borrägi also der
Bedarf einer vierköpfigen Familie ungefähr 341
Kronen , der durchschnittliche Wochenvcrdienst
eines Heuer » beträgt aber nur ungefähr 70 Pro -
. zent dieser Lebenslwltungetosten . In den unter -
ste » Gruppen , das sind die ObertagS - und Gru¬
benarbeiter , beträgt der LLochenverdienst nicht
einmal die Hälfte der errechneten LcbenSlialtnngS -
kosteir. So mancher Generaldirektor , der bei

Lohnverhandlungen die Löhne der ? lrbeitcr für
auskömmlich hält , müßte seinen >Liebl ' »tgöhu »d
erschlagen , lucil er mit diesem Wcrkarbeitcrtlohn
dessen ' Wartung und Pflege und standesgemäße
Behandlung nickst decken könnte .

Prager Produktenbörse kOfsiziellcr Be¬
richt vom l 8. Iii » 11et . ) Zu Beginn der honti -
gau Proimktenlbörs « hast « e6 de » Anschein , daß trotz
des schtvackd ' " sreitäglgen Bösliches die Tiimmtliig
des Gctrvi ' detnarktcs eine leichte Befestigung in
Folge der Preissteigerung an den ainerilkanifchen
und europäische » Markt « » erfahren dürfte . Dem
stand sodoch der Mangel an UntcrnehnumgAirst und
die reichlichen ' Angebote int Wege . Gegen Schluß
hatte die Tendenz bereits bloß einen behaupteten
Charakter und auch die Noiiern - ngen im ' Abendblatt «
wiesen keine Veränderungen auf . Durch eine festere
Ztimmilng zeichneten sich Hafer und Mai » au », doch
blickben «rnch diese Nviicrungen tiu Ablndblatt « tiu -
veränidert . Die übrigen Marktgebiete toicsen eine
volll - otntncne Ruhe auf .

seinem eigenen Sei -

chcirbcgängnis , einfanden , sondern cS waren auck
alle „ Sp ycn " der ( Gesellschaft zugegen , tahlreich .
Staa ' Smänner . Politiker , Schausptcler , Großiudu
strirllc , 2»ankicrS . Die Metvchcninengc war j »
groß , daß die Polizei die Ziisiihrtstraßen zum
Fri . - dbos absperren wußte . Infolgedessen regten
sich die nicht zugelassenen Lentr so ans , daß eS
rasch improvisierte Boxkämpfe mit den Wachlca
tcn gab , die mi - etlichen Peckhastnnaen und ?lrres >
strafen ihren ' Abschluß fanden . RickardS ist also
auch noch int Tode wirklich standesgemäß geebt
worden .

Da « litdamerikanischc Ricscnsort . Ein Kenne
des GranschacogcdictcS , um dessentwillc » der „ Krieg "
zwischen Bolivien und Varagnah auszubrechen
drohte , schildert es folgcndcrinaßc »: „ TaS von dcu
TagcSzcitungen inehrfach gcitannte Fort in Galpott ,
das von den Bolivianer » erobert Wörde » ist , bcstaist '
1028 noch — und wird heilte noch nicht größer sein
ans 8 bis 4 Holzbaracken , ans Palmsiämme - . -
und einer Anzahl I n d i a n c r h ü t l c 11. ES sind
dort 10 Man » Soldaten und 2 bis 8 Offiziere pars
gnayischer Nationalität , die den Aullrag haben , dic
>50 bis 200 Kopf starte Station syphilitischer
und loprakranker Fra ncn zu „ bewachen " , so
weit hier von Bewachung überhaupt noch die Rede
sein kann , da auf ungeheuere Strecken Ztuupf und
Urwald eine natürliche Isolation schulen . Fort
Galpon ist von jeher der bcrüchtigste ?l »fenth »ltSort
im äußeren Winkel der Republik gewesen und seine
Besatzung sind strafversetzle dunkelst - ! Militärs . Wenn
Uon „ Kriegsgefahr " gesprochen wird , so ist dieser Ae-
griss maßlos übertrieben . Für Bolivien ist hier Krieg
ans Mangel an Operalionsgrund auSgeschlollc ». für
Paraguay ans Mangel an Mitteln . Allein schon daö
Hcranschasfen von Etappen auf diese ungeheueren
Entfernungen ist für beide Teile unmöglich . "

Die rekonstruiert « „ Santa Maria " . Alis du
t> i 1; wird gemeldet : Der Bau des Scgetschitsses .
das ein « genaue Nachbildung der Karavclle Colnm
b»S' „ Lama Maria " darstellen ioli und für- fci:
Ausstellung in Sevilla bestimmt ist , schreitet trbn. - lt
vorwärts . Tie Fertigstellung soll in den erst . ' »
Märzisgen cnsolgen .
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» M » und Wissen .
Verdi « „tHlgolctto " »tilgte geflc : ; ; 111 A ct ". :

Doinfchen linier miede » ciuiiiol G a >1 spie !
dienste leisten ; fftv ein sroövilligec und ein » n
fveiwilligeS Gastspiel ( ivitcvcc . absolu c. te als Gast
uns A >l st c l l 11ti g in der Rolle der Gilda Linaida
L is s i t sch k i n a, letzteres als Gast tu der
Not für den erkrankten eigenen lyrische » Teuer
Herr A l b i 11 R 1 terKheiI » von der Wiener

BolkSoper alö . Hering . Das Gastspiel der Sängerin
erscheint nue- nicht ganz durchsichtig , denn wir
wollen nick ! annehmen , daß »Iis jrrl . B! a v t a
Engels ausgezeichnete Kraft als Koloratursän »
gerirr , kaum geN' onne », ' chon wieder verloren gehen
wll . Ober will »ian wie früh , r »eben der Koloratur -
Viva auch eine Koloraturi ' onbrelte benbäsitge »? Frl
Lissitichkina zeigte übrigens als Gilda brach -
tenswerlc Eige »sck >afteii . dir ihre Verpflichtung für
unser Theater rechifertge » würden : Mnsilalitä ' .
Schönheit und guellendc Frische der Ztimnie >ind
tadellose Kuitti ! derselbe ». Tonbildung und illang
wrbc erinnern auisallend an Frau H 0 l in g r e n s

wundervolle , uns 0 fviih berloren gegangene Lerche »
stimme . Was d>u jungen Dcbnianu » noch jehlt , vae
allem Zpicli . n: . . laul . m und völlige Sicherheit der
Srimmiechnit , wird sie sich leicht aneigne ». Herr

RitterShelm hals » HS in der Not , darir ' n
ivollen wir dankend schweige » und nur seststellen , dag
die Reste seiner Slinrnie und Gcsongskunst »och
immer respektabel sind . Dr . KoliSko dirigierte i ' . e
nicht rmnttr zniammenstimmendc ' . ' lusiühning ,

—ct .

B »J»' »«" «»N
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S « Film .
Vrartraiitui j , cr Präger LichlspielbiilsNkn

Urania sdeulsche ») »üio : „Sensationspvozrß
V?bo : „ W t » g s. "
Vlörin : „ Wolga , Wolga . . . "
' . ' IImo: „ In Allah » Garren . " - - „ Die Achills «in . «
Aviv » : „ Da » letzte Kommando . "

Velvedrre : „ Dnlel Toms Hütte . "

Veseda : „ In Allalrs Garten . " „ Samba , der Held
des Urwalds .

Lorllon : „ Das Tors in den Bergen . "
Central : „Hilfe , ich bin Millionär . «

Flora : „Emigranten . " '
Hvdzda : „ Cr , der Held des Tages . "
Z» HS : „ Die S! raßenb . ia »ulichasl . "
Kapitol : „ Er , der Held de » Tage ? . " . Harold Lloyd .
Kornna : „Zlvei höllische Tage . « C. Akdini .
Louvre : „ Er , der Held de » Tages . " Harold Lloyd .
Luccrna : „ Emigranten . " Mich . Bohnen , S Bernsn
Metro : „ Annh heiratet . " Aiiny Ondrak .

Qlymplc : „ Der gchci > » e Kurier . " Mosjnliir .
Orient : „ Leiden der Liebe " Olga Tschcchowa .
Passage : „ Leiden der Liebe . " Olga Ttchechowa
Pralia : „ Dame in Schwarz . "
Radio : „ Der geheime Kurier . " I . Bloss »kin .
lllor . h: „ Emigranten . " Michael Bohnen . S. ' Berno » .

Zvöto ; or : „ Der gcHerme Kurier . " Mnsjrikiir .

»

Die gesperrt gedruckten Filme können empsohlen
iverden

Literalur .

Zotideraiissielliing Viktor Stretti . Die im Nu -
dolfrirnnr ausgestellten Gemälde und Graphiken beb

chcchiijchc » Malers Viktor Streut geben uns
eine liebe 1sich «über das bisherige Schassen dieses
Küiistlerb . Ter InHall der ersten SchassenSperiode
sind fast ans ' chlicszlich Graphiten die in verschiede -
ue » lechnifchen Aiisdritäiinöglichckeiten dargeboten ,
nur konventionell wirke » und blos ; in wenigen Ar -
bcitcn einen künstlerische » Eindruck vermitteln . Be¬
sonders den Landschaftszeichnirnge » fehlt die persön¬
liche Noie . die Stielt ! erst in de » Bildnissen der letz -
: en Zeit erreicht . - Hier zeigt sich »>»> sein Kö »
neu . Auch beim Portrait » ist ihm die Zeichnung
di « Hauptsache , die er durch klare Linienführung
hervorhobt . Mit Vorliebe verwendet er matic und
itiimpie Farbtöne und da er die Bildnisse gerne ans
olivcnfavbenem Malgrnnd oder direkt ans Holz mall ,
erhalten selbst die Qelgemäldc daS Aussehen schwach
kolorierter Zeichnungen . Rur ein einziges
Mal gelingt es ihni , auch bei Heller , bunter Faed
gebirng eine überze - ngcnde künstlerische Wirkung zu
erzielen , nämlich im schönste » Bild der Aiissicttnng ,
un Bildnis Fran P Bon den übrigen seien
hervorgehoben gas Bildnis eines I a v a » c r s (vir .
n> und „ Tie Ka 11abi 11a " i: ' !. . >7' von Land -
ichastsbrldern , die d,r schwächste Teil der Ausstellung
iiivd , das Brüsseler 2 traße » bild . Zruain -
nienfassend ist zu sage », dag Viktor Sireiiis Bega -
b»Nig vor allem auf den zeichnerischen Gebiete der
Portraikkimst liegt K. L

Ein neues Work von Richard Slranß jüi Män -
uerihor und Orchester , das den Titel „ Die Tagcc -
leiten " führt , ivivd im kommende » Herbst von de "
Berliner Liedertafel unter Mitwirkung des Vhil -
harmonischen Orchester ? zur Erstanfführnng gebrach '
ivevden .

Spielplan der. Reuen Deutschen Theater ». Sams -
iag ( ß7 •:!), H Ul) r , »eneinstndiert : „ 2 a l 0 >» e".
2oniilag , halb 3 Uhr , Knltnrvcrband : „ Aben
teuer in Schottland " ; abends ( 8b — l), halb
8 Uhr , Gastspiel M c b c a Cvl 0 inbar a. „ M a
b a 111c Butlers ! y" . Äiontag GO—2 ) , halb 8
Uhr : „ PI 0 nsieur P a n

Spielplan der Kleinen Bühne . Samstag : „ A r m
w t e ei n c K i > Ii: e u IN a 11 Sonntag , 3 Uhr
. . E h c n >v erden i »1 H i in m e l g e s ch lasse n"
7 % Uhr : „ Hilter G e s ch ä s I » a n s s i ch I". M» " >

tag , Banlbcamtenvorsicllung : „ Ehen werden i >it

„ Die wirkliche Lage in Rutzland . "

Unter diesem Titel ist ans der Feder Lee

Trotzkis im A aal » N ' A erlag i » Heller au
M iDrsSdcii ein Buch erschienen , da ? über die

Verhältnisse in Rnhiand eigentlich nick ; viel neues

sag: , aber dasz c? von Trotzti gesagt ivird , ver -

schafft ihm gegenüber de » von den mit sowie : -
gcidern bezahlten Rngtandeltgationcn , die eine Zeit -
lang den Flicgenlelm für die Tnnnnen bildeten , und

auch sonst Wert und Bedeutung . Heute ist Trotzki
für jede » lommnnistischen Schreiberling Freiwild
und wird ans Gehe ig der Moskauer Geld - und

Gewalthaber als „Opportunist " und „ Liquidator "
nach allen Roten geschmäht , er ilt aber doch einer
der großen Menschen der russ ' schen Oltoberrevolntion
und Organisator der Roten Armee „ nd keiner der

Burschen , die sich, weil sie dafür bezahlt iverden , an

ihm de » Schnabel wetze », ist wert , ihm auch nur
die Schuhricmcn auszulösen . Immerhin weiß man
an ? der täglichen Erfahrung , daß Stalin ein vor
leiner Niedertracht zurückichreckender Getvalimensch
ist , dafür liefern die periodisch wiederkehrenden Hin -
ausichmisse der verschiedenen au » irgendeinem Grunde

>> Ungnade gcsallcnen Unterführer in den einzelnen
Länder » regelmäßige Bcwene und »in die ? zu er -

fahren , dazu brauchte c» nicht dieses Buches . Eine
in » große gehende Abrcchnt ' ng mit dem herrschende »
Kurs in Rußland ist aber da » Buch leider »ich :

Dennoch erfährt man manches daran », wa » da ?

Lügengelpinsl . an . ein die kvnirnnnislische Presse zur
Täi ' schung der Arbeiterschasr täglich spinnt , zu zcr -
reißen geeignet ist . Wie es dem rnssi ' cheii Arbcilc '
nntcr der von 2: ali » und seiner Kligne gehand -
habten Diltanir ergeht , wie er recht - und schnhic '
der Willkür einer entarteten Bürokratie onSgelicsert
ist , wie in Rußland die soziale Fürsor >ze nur ein ?

Potemklade ist . da ? sind Talsackcn . angcsicht » deren
die Bolschewiken ö- daitent tverd . n, daß es »ichi auch
in Teutschland eine borichewistiiche Pressezensnr gib :
ivelche die Verbreitung dieser Talsache » nicht unter -
drückt . Wa » eS in dem gepriesenen Paiadics der
Arbeiter für varaüiäre Existenzen , Wucheret und

Spekulanten gibt , das ans dem Buche gerade von
Trotzki zu erfahren , besitzt schon seine » Werl . r.

. m in e ! ti: l r> s! e n "

Mtteiiuuuen au » dem PublNum .

Das Hoste iiti ihre lugen
Heien Optiker iDeutsch , 2Va S ,

Palais Koruna . 1; I32

Gustav Willschere Da « Schulwesen der
k a r p >11 h e n d e n l s ch e n Siedlungen im Gc -
biete der Tschechoslowalischcn Republik . Mit vier
Karten . Verlag de » Deutschen ÄulrnrvcrbandeS ,
Prag I. , KarlSgallc 12 Preis II : K Tie Tentschen
in der sioirakei flehen in . Mittelpüiikle de ? Inlcr -
esses nicht nur der Sndetendentsche », sondern de ? gc-
samten Deutschtums . Ein PolkSsplitter » n Osten ,
der nach seiner Einwanderung die Aufgabe kultn -
rcller Erivccknng als still geübte Pflicht übernahm ,
hat dabei fast jede Verbindung mit der ehcmalizm
Heimat verloren . Wie dieses Volk durch die Jahr -
hunderte seiner Sicdlnngsarbei : um den Nährboden
seiner Kultur , die deutsche Schule , rang , mahlt die¬
se » Buch . Gustav Willscher behandelt das Thema ein¬
gehend und durchaus nicht trocken und nüchtern ,
sondern vom Standpunkte des Mannes , der die Ver -
hältnissc gesehen hat . Dadurch ist das Buch der drei -

teste » VollSurasse verständlich , ist srisch und leben -
dig , so daß es überall gute Ausnahme finden wird .
Die beigegebenen Karten erleichtern d>e llcbcrsichi ,
das Verzeichnis de » augenblicklichen Standes des
Schulwesens macht daS Buch auch zum Nachschlage -
buche .

„ Ter Reichtum Amerikas " . Von Paul M.
Pia zur . Plit einem Vorwort von Professor Dr .
Julius Hirsch 2. Fischer Verlag A. - G. , Berlin
tPreiS 5 NM . in Ganzleinen 7 NM. ) Das „ ameri -
iäiiische Wirlschaitswnndcr " , der viclbeslaunle , bei -
jpiellose Voltsreichium Amerikas , ivird hier von
einem der besten . Kenner ameriiaiiischer Wiriiihait ,
zugleich einein ersoigreichen Bankier und einem der
nieistgellsenen anierikaniiche » WirifchaslSschrrfifteiler
in leinen großen Problemen iind „och viel kühneren
ZnknirjShosfnungen gleichsam von innen heraus be-
leuchici und zunächst den Arneritanern selbst , dann
aber auch uns durchsichtig gemacht und greifbar nahe
gebracht . Nicht ein Theoretiker , sondern ein erfolg¬
reicher Praktiker der erirwgreickisten Wirtschaft jchil

den >n leichter , fesselnder Sprache , wa ? er alS die

Ursachen der amerikauöche » Prosperität erkennt ,

welche Probleme sie stellt , ivelche künftigen Linien

sie erkennen läßt » nd die stärkste » Triobkräf ' c

für diese « in aller Geschichte beispiellose Geschehen

findet Maznr im Verhalten des aurerita -

n is ch e n G e s cl> ä f I S »1 a n » v §, das zuletzt we

seltsamsten Gegensätze zum Znsamnienwirkcn bringt .

Daß moderne Produktion schnellere » und immer

schnelleren Verbrauch dringlich verlangt ; oaß

moderne Absatzknnst nur niil immer größere »,

manchmal schon on ! zu großen Kost. ' . r den „ Kauf -

Widerstand " überwir «en kann daS ist die Anti -

nomie de » modernsten amerikanischen Wirtschaft »,

werden «. Maznr ! Buch verdient , von jedem Wirt -

schaslSpolitiker gelesen zu weide ».

SANATORIUM
KLEISCHE - AUSSIG

für Ncrvftse und Erholuneshcdörftiro 5372

Masl- , Entieilongs - und alle Diamuren .
Pliysiknlisclie tluilmutnoüui - Individuelle Dcliandluns
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Genanten Uber oen Arbeitersport .

Der Gruildgcdanse des ArbeiterDurn . und

Tportverbande » ist , den Körper widerstandsfähig

zu niachen gegen die körper . und gcisleStoiendcn
Tendenzen des Kapitalist »»? . Er will gesunde Mcn -

schen schassen mit harmonisch durchgebildetem . Kör¬

per und kampffrohem , frischem Geist .
Arbeitersportler sein , heißl K ä m p s c r für

den Sozialismus sein , Kämpfer für die Jetzt
zeit und genießende Kiillnnireiischen einer neuen

Menschheiisepochc .
Der Arbeitersport ist frei von alten Aenßertich .

leite »; er erstrebt nicht die Heranbildung nur von

Kanonen , die gleich Halbgöttern gefeiert werden ,
sonder » bei ihm wird jeder — unbekümmert seiner
persönliche » Leistungen gleich geachtet und ge
schätzt .

Ter Arbeitersport ist nur Mittel zmn Zweck ,
»in die Arbeiterklasse in der Gesamtheit >» stärken
und elastisch zu machen .

Der Arbeitersport ist international in der

Sozialistischen Arbeiter - Sport - Internalioiiale ver -

einigt ; sei » Streben ist in allen Ländern : dem
Volke zu dienen , eine gesunde , Überzeugung ! *
treue Arbeiterschaft heranzubilden , jo daß Kriege
unmöglich werden und der Völlcrsrieden dereinst zur
Wirklichkeit wird .

Die Arbeitersporibewcgiing hat daher nur de »

Zweck , gesunde und kräftige Mensche » zu schaffen ,
den Körper dual : die Pflege der Leibesübungen zu
stähle » und zu kräftige ! ! , um eine IcbeiiSnmlige » nd

lcbenSstarkc Arbeiterschaft heranzubilden .

Belgiens sozialistische Jnnggardisten zum Sport .
Tic sozialistischen Jnnggardisten in Belgien » ahmen
bi ! zu ihrem letzten Kongreß Ende Dezember 1328
kann , Stellung z» den fportpolitifchen Richtungen .
Viele Anhänger ihrer Gruppen betätigten sich i »

bürgerlichen Sportvereinen . Ans dein angeführten
Kongreß aber wurde die „ Neutralität " des bnrger
lichen Sport ! zur Aussprache gestellt , oic mit dem

Beschluß endete , daß e« Pflicht der sozialistische »
Jnnggardisten ist , die bürgerlichen Sp ' ort -
vereine zu verlassen , weil ihre sogenannte
sportliche Neutralität in Wahrheit Arbeit für die

bürgerlich - kapitalislische Gesellschaft , also gegen die
Arbeiterschaft ist . Die sozialistischen Organisationen
wurden gebeie », den Arbeitersport zu unterstütze ».
Von der sozialistische » Presse wird erwartet , daß
sie Arbcltersportnachrichten eine Veröffentlichung a »
bevorzugter Stelle einräumt . In verschiedenen La »
destcilen hatten sozialistische Jnnggardistengrnppe »
schon vor dem Kongreß im Einvernehmen mit den
Arbeitersporlverbänden , einen Sportbetried mit
Erfolg organisiert , der sich ans mehrere
Sportarten erstreckte . Bei dm Jnnggardisten wächst
die ErleiiiittiiS immer mehr , daß zum proletarische '
Kämpfer neben dem gesunden Geist ein gesimdm
Körper gehört .

Arbeiker - Artiste » a » der Arbelt . Zur Winter

zeit ist im Deutschen Arbeite r - A t h l e t e »
Bund die Artistcnspartc besonders rührig . I »
allen 22 Kreisen pulsiert rcgcS Lebe » und der Wille

zum gusamtnenschlnß , der sich in der Bcransialtnng
von Artistenwetistrcilc » äußert . Tie im Jahre l ! ) ; v

stattgefunden «» artistischen Veranstaltungen wiesen
alle einen Massenbesuch aus und Hutten auch wer -
bendcir Erfolg . Ter ReichS - ? lrtisteit . Wctkslrcii wie ?
' ntltl Besucher aus . Im heurigen Jahr werden in,
Monat März drei solche Wettstreite veranstaltet

Höchstleistungen im Arbciter - Zchwimmsporl . Im
Jahre >328 wurde « von Mitgliedern des Wiener

Arbeiierschlvimntverein «, der 3333 Mitglieder »>;>.

saßt , nicht weniger al « e i n n n d z w a » zig neu. »

Höchstleistungen im Schwimmen erzielt , eine To.

jache , durch die der Aufstieg des österreichischen Arbci

terschwimmsport » in überzeugender Weile festgestellt
wird . Nachfolgend die vom ' Arbeitn - bitnd für Spo >:
und Körperknllur Oesterreichs kAskö ) anerkannken

Bestlcistungeit : Männer : Brnslschwimmen : Ö<)
3)1 lv. 86,6 Sek. , 130 ?Rtr . 1. 28 Min . ,200 Mtr . 3. 01,5

Min . , 103 Mir 6. 42 Min . Rückenschwimmen : :>o

Mtr . 81,5 Sek . , 100 Mir . 1. 13,2 Min . . 403 Mtr .

0. 12,8 . Freistilschwimmen : 53 Mtr . 28,7 Sek. , 13:

Mtr . 1. 0(5 Mi» . , 230 Mir . 2. 10,1 Min . , 303 Mtr .

4. 37,2 Mi » . . 133 Mtr . 6. 36 Min . . 1506 Mir . 20. 26,1
Min . Staffeln : 4 mal 100 Mtr . Bruslstil . 5. 51,ii Mi »

Frauen : Brnstschivlmiiie »: 5» Mtr . 45,2 2c' . .

100 Mir . 1. 88,8 Min Rückenschwimmen : 50 Mir .

41,0 Sek. , 133 Mtr . 1. 38,3 Min . Freistilschwimmen :
. 50 Mtr . 30,4 Sek. . 100 Mtr . 125,4 Min .

Genossen !
Traget » es ltder c &elcgcnftet « « fiter

» orteinft > gicfteai ?
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ss Raketenflug auf dem Mars =

wird in absehbarer Zeit Wirklichkeit , da die Fa . Mattel schon einen großen Vorrat an Hose»,
. Kleidern und Wäsche siir die „ Marsbewohner " besitzt , ivelche durch Raketenflugzeuge dorthin
befördert werden . Nach astronomischer Berechnung leben auf dem „ MarS " Leute wie Riesen ,
stärker als Löwen » nd Tiger .

Ilgen , weltberühmten Ware habet , schreibet noch heute um 1 Stück aus Probe , denn die unglaub¬
lich gute Qualität ti ),d Billigkeit unserer Ware , iveltbernhnit , wird Sie direkt überraschen .

ericren wir Ihnen :
!»,t,i paltneottc . oiofitcr Du: : : a »v tnrschledei

i ' l/ri . KS t. — !I.

3 » bisher unerhört billigen Preise » os
ttrdrNSIiostn au « Hart, - in Ziall , in leoer aSivjo , für

. -rtoiisjtciic M,inner , uan iviel ' i . tii , Zagilenien ô nnt' I .
fSioil UNI k6 13. - , 10,- . , iv, , 33. , . ' 0 30
30. —.

„alflct ", mflrtio wcd,r Lt ' wen no » lifler jer .
rclftaii . Olenhen irnfcrec Ztrina , (ErjciiflimoSpcei i
KS 2. ",, —, 311—, 88, —, 80, —, 15. - , III, —. 55. —, 50. —.

ö»kt « an » Ullniniiintliaul . nnzerictszSar , jede : W» l <
ruug T' ov Steten ». . . Weltwunder " , I<ä 3! . - 3ti . —.
45 . —, 10. - . 5( 1. —

buken aus Hirtchtcder , faaenannte Teiileislki »! , garaii
!-cri dtuerliati , ue 30. —, na . - , r,o 05 . —,

: . . Cfcf:Oii' ott", mir ans fuittcit ciofli -n, tse 20 . —
30 . - , 15. - 10. —. 55. —. 05. —, Ott -

eiriüiiülfofrii gaiiuar , „ Monnon " fehl dauerbiik ! .
85 10. - , 30. —, 35 . —, 3». -- 18. - . 50. -

05 Feii für Solenn «, sehr ichpiws Multer , d-nierrns ! .
Kö 10. - , CO. — 30. - , 45. - . 10. - . 55. —, 50 . —

dose » „Ddtlfi " K6 30. —. 35. —, 30. - . 30 . -
Cwien „Otlnrö " K5 31. —, 37. - . 32. - , 87. - .
Hüten „Xanoo " , mijct : cli ; 6ar , nur KC 31 . — 30 . —

10. —,
Oofui „Ttr . tib " Kit 27. —, 31. —, 30. —.
Vilsen „iViifiltciilfl ", OefoiidcrO fest. 411t JItOcIl , Kö 45, —

50 . —
C' öffti ,, ' 4' arlö". ,u HatOkelei Inoen, ICc 2t . —, 20. —,

35 . —, 30. —.
Visen „Ifninercnat ", Niiin aeinigter ! , fttr Zetert «ae

Kö 15, —, 40. —, 55. —.
i ns» aus eiii ». Slots . >ni >d. . nes Muster . daneet»rsi .

KS 33 . - , 35. - - , 30. - , >0 - , 40. - .
■vofeil „Hottitnoer ", incilOctunni , Ivo 23. —, 20. - 2>.

54. —, 30. . . . ,
Höse » „Zatnu " Kö 27. - , 30. - , 11. —, 49. —.

vtrökie. inadern oemusterl , KS k. —. 41. —, 13. —, 13. - .
17. - , 10. - , 23 — 25 . -

luni „Jtrlff !" K« III bi » 20. —. 20 bis 35. - . »e
Quants : ,

Ätouftoste ' ilt iZtl Iiae. e. »lodern . ' Oeulter. Kö 21t.
35. - - . 30. - . 15. —, 40. - , 55 —, 50 . —. 05 . - iw
70 . - . 80 . - .

Ntctder , Marie „2! »". ivelche ntrt>! einmal ein »lroioS
rerreib «!

' NnzSoe (ür Nuntien ans sobr aulcn - tosten , ont >»v
oearbctiSl , Kö 25. —, 20 . - 0. , . - , 30 . — 15. —. 10.
55. - , 50 05. —, CO. - . 75 . — 00. —.

vi . rciiliembtii . grltr , bnuerOafi . «enmlteil K« ..
15. - , 17. - , 10 . - 23 . —

Vlnntltliembcii , loatni , Kö lt . —, 10. —, 10. —
Seinden „Drlotb " Kö 45. —, 10. —. 23. - .
demben , writz. mit eMacnüdtcr cleganlcr - eibenbru :

Kö 13. —, 17. - , 10 . - 23. - , 27. —, 20. - . 35. —, 30. -
f>wrnniilct ! io [ cii , nomis , Kö 45 . — 10 - 17. —.
Unit dosen „Nritet ". Kö 12 14 ,' 10. - . 18. - . 20.
Itntcrnofcn „«In rfjtnt " Kö 13. - . Ii ! . - , 10 . -
Unrerdote » «US Wtabl Kö 12. - . 14. —. is . - .
Unterboten , Marie „ Il net ", Kö 0. - . 12. —. 15. -

17. - , 10. - , 23, —.
Herrenstossc „Itncr " 120 ein breit , 3 m, Kö 00. -

70 . —.
Slot ! „' JNnmmnidniit 1', 120 öm breit , 3 m, Kö 60. - .

101). --.
atoii „UntilHiflo ". 120 cm breit . 5 w, Kö 45. - . 53.

00 . - .
Stott „Troja " , ' Neutzett, 130 em ureti . 3 m. KS 00. - .

litt . - .
Enal . Stott . fttr ZcicilnR . 420 öm breit 3 III, KÖ 50 . -

00 —, 78 . —, 50. - , 00 . — 110. —, 12s).
Sämtliche Ware sendet per Nachnahme

MI . WlolifipieKi Öitbofice , Post Tesany b . Brünn .
Diese Firma empfehle » wir besonders als gute und billige EinkanfSquelle . M. Matz ' ? ct .
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